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Mittwoch, den S. August 1916 31. Jahrgang

Feldmarschall von Hindenbnrg in Lemberg.
Vergeltungsmaßnahmen gegen englische Willkür . — Die französischen Sozialisten zur Kriegslage . — Italien pumpt.

Kriegsziele der französischen Sozialisten.
„Heilt Mittel zuriickweisen. um Frieden zu machen".

Bern,  9 . Slug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die beiden Hanptabstimmungen auf der Tagung des

Nationalrates der sozialistischen Partei
Frankreichs  ergaben nach den heutigen französischen
Zeitungen folgendes genaues Zahlenverhältnis:

Ein Geschäftsordnungsantrag, der zu Beginn der
Sitzungen von der Mehrheit gestellt worden war, wurde
mit 1838 gegen I960 Stimmen angenommen. Die Resolu¬
tion Renaudel, die sich gegen  die vorläufige Wiederauf¬
nahme der internationalen Beziehungen  aus¬
spricht, erhielt 1824 Stimmen , während 1075 Stimm eil da¬
gegen abgegeben wurden. „Petit Journal " schließt dar¬
aus, daß die Minderheit seit der letzten Abstimmung im
Jahre 1915 ungefähr 209 Mandatstimmen gewonnen habe.

Das Ergebnis der Abstimmung Über die Mehrheits¬
resolution wurde mit großem Lärm ausgenommen. Die
Anhänger der Minderheit  weigerten sich, an der ab-
sützweisen Abstimmung über die Resolution teilzunehmen
und verließen  unter Abüngen der Internationale
den Saal.  Renaudel als Svrecher für die Mehrheits¬
resolution erklärte' in der Diskussion, daß ein Zusammen¬
treffen mit den deutschen Sozialdemokraten  erst
möglich sein werbt, wenn diese sim von der Verantwor¬
tung, die sie für den Krieg hätten, sreigemacht und anstelle
des Kaiserreiches eine Republik geletzt haben würden.

Die Kriegszicle
wurden von verschiedenen Mehrheitsreduern wie folgt be¬
zeichnet: Unterdrückung des vreußischen Militarismus.
Kampf gegen die deutsche Vorherrschaft, billige Lösung
der Nationalprobleme, dauerhaften endgültigen Frieden
vermittels der Einrichtung eines obligatorischen Schieds¬
gerichts.

Der ständige alte Ausschuß der Partei brachte einen
Antrag auf Einberufung einer Konferenz  der soziali¬
stischen Parteien der alliierten Länder  ein , die eine
Politik verlangen müsse, welche jeden Erobcrungs-
9ei st aus schlösse,  die Achtung vor dem Rechte der
Nationen durch internationale Institutionen gewährleiste
und einen Wirtschaftskrieg,  sowie alles , was den
Keim zu neuen Konflikten legen könne, vermeide.  Der
Minderhcitsvertreter Faure versicherte, daß Jan ros,
wenn er lebte auf der Seite der Minderheit  stehen
würde. Der Abgeordnete Deguise sprach für ein Miß¬
trauensvotum an bie Regierung , nachdem man seit der ge¬
heimen Sitzung wisse, was man von Charleroi und Verdun
denken müsse. Pressemane sagte: „Wenn wir alle darin
einig stnd, die deutschen Greuel zu verdammen, so folgt
daraus nicht, baß nicht alle Militarismen verurteilt wer-
en wüsten." Er spielte auch auf die

russischen Greueltaten
'n Ostpreußen und Galizien  an . „Man hat uns
nerstchert, sagte er, der Sieg sei nahe, aber heute muß man
die Lage ansehen, wie sie ist. Wir wollen alle Mittel an-
wcndcn, die sich uns bieten, um möglichst schnell dem Kriege
ich' du machen. Wenn die Erklärungen des deut-
"hen Reichskanzlers nicht sehr klar sind, so sind es die der
di. e»ten  Regierungen nicht viel mehr. Wir wünschen, baß
^ '°dialistische Partei kein Mittel zurückweist,
Seit *e 6611  d " machen,  wenn es auf ehrenvolle
eine6 "^Stichst ist. Wir müssen unsere Regierung durch

"̂ lamentarische Interpellation nötigen, sich über die
l ?aieIe °uSzusprechen ."

fraitriw,Veröffentlichung der Minderheitsresolution ist den
wvrben̂ E" Leitungen von der Zensur verboten

Französischer Rückzug bei Thiaumont.
Berlin,  9 . Aug. lPriv .-Tel ., Zens. Bin .)

„Lok..« «, .»
** 11  e. wie in

wird aus Genf berichtet, daß General
einer offiziösen Pariser Note hervor-

na» 8»,. mir<1' " icht genügend schwere Geschütze
Kuppe

«t
gehoben

ge« konni"'" ^ " ' ^ ^ °En Kuppe von Thiaumont  brin-
n>eittraae?8 ^ ^ ^ n̂d der gegnerische Infanteriesturm durch

‘ vot große Kaliber überaus wirksame Unter-
Deshalb hätten sich die Franzosen  aus
des umstrittenen Hauptwerkes z u r ü ck-

-Ende
'Ehung ŝ d.
°>n Umkreis

Sezvg en.

Abbruch der Beziehungen mit England
verlangt.

Washington,  9 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Funkspruch vom Vertreter des W. T. B . Das Kon¬

greßmitglied Gallivan  aus Massachusetts hat im Re-
präsentantenhause einen Antrag  eingebracht , in dem r
den Abbruch  der diplomatischen Beziehungen mit Eng¬
land  fördert , iveil England sich weigerte, Thomas Hughes
und Kelly Joseph Smith , zwei amerikanische Bürger , denen
die Unterstützungsgelöer für die leidenden Iren anver¬
traut waren, zuzulassen. Der Antrag erklärt , daß in An¬
betracht der Tatsache, baß die Männer Pässe und ein per¬
sönliches Schreiben Lansings besaßen, die Haltung Eng¬
lands beleidigend  sei.

Amerika gegen die schwarzen Listen.
London,  9 , Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Funkspruch von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus.
Ein Leitartikel der „New York World"  führt aus der
amerikanischen Note gegen die schwarzen Listen
den Satz an, der von den wohlbekannten Mitteln und
Strafen für Blockadebrüche in den Fällen , wo die Blockade
wirklich und tatsächlich effektiv ist, handelt, und führt dazu
aus : Dieser Satz trifft den Kern der ganzen Schwierigkeit.
Wenn die sogenannte Blockade über die Deutschen »wirklich
und tatsächlich effektiv wäre, was die „World" bestreitet, so
hätte zwischen den Vereinigten Staaten und England kein
Riß zu entstehen brauchen. Gerade, weil es keine effektive
Blockade Deutschlands gibt, fährt das Blatt fort , mischt sich
die Londoner Regierung in gesetzloser Weise durch Orders
in Council in den neutralen Handel. Eine wirkliche Blok-
kade Deutschlands würde die nicht zu verteidigenden Maß¬
regeln. die England mit Beschlagnahmungen zur See . Auf¬
stellung schwarzer Listen und Beraubung der Post ergriffen
hat, um den Handel zwischen den Vereinigten Staaten,
Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen zu entmu¬
tigen, gänzlich unnötig machen. Dieser Punkt sollte mit
wachsendem Nachdruck hervorgehoben werden.

Zur Berhinderung von Muuitionskatasirophen.
R e w - Y 0 r k, 9. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Funkspruch Ses Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Infolge der Explosion  auf der Insel Blackton am

80. Juli erließen die Behörden der Stadt New-Jersey eine
Anordnung, durch welche die B e r schi f f u n g von M u n i -
ti 0 n innerhalb des Stadtgebietes verboten  wirid . Es
dürfen also keine Eisenbahnwagen mit Munition in die
Stabt New-Jersev kommen. Die Eisenbahnen, die seit dem
Beginn des Krieges tausende Wagen mit Munition durch
ihre Kvpfstation in New-Jersey führten, kündigen an, vaß
sie dieses Berbot als ungesetzlich anfechten. Sie behaupten,
das Verbot verursache ihnen einen Verlust von mehreren
Millionen. ^ r ,

Das Kongreßmitglied HamiIl  aus New-Jer,ey be¬
antragte im Nepräsentantenhause gesetzliche Maßnahmen
zur Verhinderung  solcher Katastrophen wie am
HO. Juli . Hamill sagte: Die mit Todeswerkzeugen Handel
Treibenden haben die Insel Blackton in ein Arsenal zum
Gebrauch und zur Bcanemlichkeit «>er kriegführenden
Nationen Europas verwandelt, und dies in einem der über¬
völkertsten Teile der Vereinigten Staaten , nur um die
Bankguthaben aufmästen (satten ) zu können."

Deutsche Bergeltnngsmaßregelu.
Berlin,  9 . Aug. (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

Die „Nordd. Allg. Ztg." veröffentlicht eine Denk¬
schrift der deutschen Regierung  über die Behamd-
lnng von Gegenständen und Stoffen der Kranken¬
pflege  durch die S e e str e i t kr 8 f t e der kriegführenden
Staaten . Es heißt darin, «baß sich die deutsche Negierung
seinerzeit der spanischen wie der amerikanischen Regierung
gegenüber grundsätzlich bereit erklärt hat, den ausschließ¬
lich zur Pflege von Kranken und Berwnndeten dienenden
Gegenständen und Stoffen, wie sie in einer von tn  spa¬
nischen Regierung vorgcschlagenen Liste enthalten And, freie
Beförbernng zur See zu gewährleisten. Nachdem Eng¬
land  trotz ursprünglicher Zustimmung sich mit den spa¬
nischen und amerikanischen Vorschlägen in vollem Wider¬
spruch  gesetzt habe und selbst dem amerikanischen Roten

Kreuz idie Versendung derartiger Gegenstände an das
deutsche Rote Kreuz untersagte  und den Protest de-
früheren Präsidenten der Bereinigten Staaten , Taft, ab¬
lehnend beantwortet habe, sei Deutschland nicht mehr
in der Lage,  Gegenstände und Stoffe der Krankenpflege,
die in den Bereich der deutschen Gxestreitkräfte gelangen,
wie bisher ohne weiteres passieren zu lassen. Die deutschen
Seestreitkräfte werden vielmehr Weisung erhalten , in Zu¬
kunft von dxm ihnen zustehenden Rechte auf Anforderu'ng
der in der spanischen Liste aufgeführten Gegenstände und
Stoffe im Falle eigenen militärischen Bedarfs Gebrauch zu
machen. _

Entlastung der Franzosen bei Berdun.
Haag,  9 . Aug. (T.-U., Tel.)

Reuter meldet: In vielen politischen Kreisen hört man
die Auffassung, daß die Aufgabe der französischenArmee
für den Winterfelbzug durch starke Verwendung der Trup¬
pen der Verbündeten entlastet werben müffe. Man glaubt,
daß auf ein Abkommen hingearbeitet wird, wodurch ein
Teil der südafrikanischen, kanadischen und australischen
Trup ^kn nach Verdun gebracht werden soll.

Die Mißftäude im englischen
Kriegsamt.

Rotterdam,  9 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet auS

London:  Das Unterhaus hat ein von Lloyd George
eingebrachtes Gesetz angenommen, durch öaS eine gemischte
Militär - Zivil - KomMission  eingesetzt wird, um
die im K r i e g s a m t herrschenden Mißstände zu unter¬
suchen.

Ferner wird dem „Nieuwe Rotterbamschen Courant"
aus London berichtet, daß verschiedene Anzeichen dafür
sprächen, daß das Unterhaus  seine unabhängige
Haltung  gegenüber der Regierung immer mehr zurück-
gewinnc. _ _

Der Kamps um den Görzer Brückrnkops.
Berlin,  9 . Aug. (T.-U.-Tel.)

Aus dem k. und k. Kriegspressequartier unterm 8. Aug.
wird dem „B. T." gemeldet: Die heldenmütige Besatzung
des Görzer Brückenkopfes  hat sich 14 Monate hin¬
durch der italienischen Uebermacht gegenüber glänzend in
einer Stellung gehalten, die zu halten bei Beginn des
Krieges nicht geplant geweson war , denn die geplante erste
Verteidigungslinie zog sich am linken Ufer de8 Jsonzo hin.
Seit dem 6. Aug. nachmittags haben unsere Truppen un-
ausgesetzt italienische Angriffe abisewchrt:
Angriffe, wie sie bisher beispiellos waren. Sie haben
hierbei 70 Offiziere und über 2900 Mann gefangen ge¬
nommen.  Heute Nacht räumten die Vcrteibigungstruppen
auf Befehl und nach vollständiger Sprengung  der
Iso nz ob rücke  den Brückenkopf und zogen sich auf das
linke Jsonfo - Ufer  zurück . Der Grund hierfür war.
die Besatzung vor weiteren zwecklosen Verlusten zu be¬
wahren und den Jsonzo zwischen sich und hrn Feind zu
legen. Görz, welches trotzdem hinter unserer Front liegt,
steht noch immer unter dem Feuer der italienischen Artil¬
lerie und brennt an mehreren Punkten.

Feldmarfchall von Hindenbnrg
in Lemberg.

Wien,  9 . Aug. (Priv .-Tel ., Zens. Bln .)
Aus dem k. u. k. Kriegspressequartier wird gemeldet:

Am Dienstag früh  7 Uhr ist Generalfeldmarschall v. Htn-
iden b u r g in Lemberg zu einem kurzen Besuch etngetrof-
fen. Am Bahnhofe waren zum Empfang Generaloberst
v. Böhm-Ermolli mit dem Generalstabschef Generalmajor
Bardvrf , ferner der Stadtkommandant von Lemberg Gene¬
ralmajor RimMel, Rcgiernngskommisiar Krakowski sowie
Polizeipräsident v. Rheinländer erschienen. Die Ehrenkom¬
pagnie stellte das Infanterieregiment Nr . 41. Nach einer
^utvmobila '°-^ begab sich HindenLurg ins Armetzkom-
manöo, wo er längere Zeit verblieb. Hierauf besuchte er den
idcntschen Konsul Heintze. Um 11 Uhr fand Galatafel statt.
Um 1 Uhr trat Hinbenburg hie Weiterreise «jt.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Kanals vo» La Basste bis iu die Gegend

vo« Loos herrschte lebhafte Feuertätigkeit.
Zwischen Thiepnal und der Somme,  besonders

bei Pozieres , bei Bäzcutin lc petit und südlich von Mau-
repas , setzte der Feind  seine h e s t i g c n Angriffe  fort;
sie führten a» einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpsen,
die im wesentlichen z« unseren Gun  ste n entschieden
sind. Nnr an einzelnen Stellen , so bei Poziöres
nud östlich von Hem, wird nrch gekämpft.

Südlich der Somme  wurden Vorstöße srauzgsftcher
Handgranatenabteilungen bei Eftrees und Soyecourt a b -
gewiesen.

Im Maasgebiet  war der Artilleriekampf beider¬
seits des Flufles sehr lebhaft. Nordwestlich, weltlich und
südwestlich des früheren Werkes Thiaumont brache»
feindliche Angriffe  in unserem Feuer vollkom¬
men zusammen.  Weiter südlich wurden Angriffs-
absichten im Keime erstickt; mehrere hundert Gefangene
sind eingebracht.

Ein englisches Flugzeug siel südöstlich von Cambrai in
unsere Hand.

Oestlichor Kriegsschauplatz.
Front des Goueealseldmarschalls v . Hindenburg.

Am Serwetschabschnitt  und südlich davon wurde
die Feuertätigkeit gestern lebhafter ; feindliche Einzel-
angrisfe wurden abgeschlagen.

Wiederholte Bemühungen der Nüssen, bei Z a r e c z e
sam Stochod) Boden zn gewinnen , blieben erfolglos . Der
Feind erlitt schwere Verluste.

Westlich vo» Luck sind seit heute früh neue Kämpfe im
Gange.

Nordwestlich von Zalocze sind scindliche An¬
griffe gescheitert.  Südlich von Zalocze wurde im
Verein mit Truppe » der

Armee des Generals Grasen von Bothmer
dem russischen Vordringen durch Gegenangriff Halt ge¬
boten. Hier sind 9 Offiziere «nd über 700 Mann gefangen
genommen und 5 Maschinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
Südlich des Dnjestr sind starke russische Kräfte gegen die

Linie Tlnmacz - Ottynia  zum Angriff vorgegangen.
Die verbündeten Truppen haben vorbereitete rückwärtige
Stellungen bezogen.

In den Karpathen sind beiderseits des Bialy - C z e r e -
mosztales die errungenen Vorteile erweitert
worden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Abgesehen von Vorpostengesechte» in der Gegend von

Ljemnica swestlich des Wardars ) keine Ereiguiffe.
Oberste Heeresleitung.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wien , 8. Aug. (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.

Die Karpathentruppen gewannen aus den Höhen öst¬
lich von Jablonica  und bei Wornchta Boden und brach¬
ten über 10 0 0 Gefangene,  l Maschinengewehre ei».
Südwestlich von Dekalo«  wehrten die Streitkräfte des
Generalobersten von Kövesz abermals starke russische Vor¬
stöße ab.

Oestlich von O t t n n i a und von T l « m a c z griff der
Feind gestern vormittag in großen Masten an ; einer sei¬
ner Angriffsgruppen drang westlich Ottynia bis über un¬
sere erste Linie hinaus , wurde aber durch einen Gegenan.
griff österreichisch-ungarischer Streitkräfte völlig zu¬
rückgeworfen,  wobei über 1000 Gefangene  in
nuferer Hand blieben . Bei Tlumacz wurde die Verteidi¬
gung vor einem überlegenen Stoß des Feindes in de»
Raum westlich des Ortes verlegt . Südlich von Wertelka
säuberten unsere Truppen das linke Screthnfer : es wurden
700 Russen gefangen,  8 Maschinengewehre erbeutet.
Heeressront des Generalseldmaeschalls v. Hindenburg.

Bei Zalocze verlies der gestrige Tag nerhältnismäßig
rvhig.

Südwestlich von Torczy»  in Wolhynien schlug die
Armee des Generalobersten v. Tersztynzky  beute früh
eine Reihe heftiger rnssischer Vorstöße zurück. Der Feind
wurde teilweise in Gegenangriffen geworfen Die Trup¬
pe« des Generals Foth vereitelten  südlich von
Stobychwa abermals mehrere russische Uebergaugs-
versuche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die erbitterten Kämpfe im Gör zischen  dauern

mit unverminderter Heftigkeit fort . Die am Görtzer Brük-
kenkopf westlich des Jsonzo kämpfenden Truppen schlugen
seit dem 8. August nachmittags zahlreiche heftige feindliche
Angriffe blutig ab. Hierbei wnrdcn 2032 Italiener,
darnnter 72 Offiziere , gefangen.  Um die tapfere Re-
satznng des Görzer Brückenkopfes,  gegen die sich
immer von Neuem die wütenden Angriffe der Italiener
richteten, vor großen Verlusten z« bewahren, wurde sie
hente anf das östliche Isouzonfer znrückgc-
n o m m en.

Auf der Hochfläche von Doberdo  scheiterten am
Monte Michele nnd San Martina alle feindliche» Angriffe
anter schwersten Verlusten für den Gegner . Ebenso bra¬
chen weiter südlich starke italienische Angriffe in unse¬
rem Feuer völlia zusammen.  Alle Stellnnaen
sind im Besitz unserer Trnppcn . An der Kärntner und Ti¬
roler Front stellenweise heftige Artilleriekämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Amtlicher russischer Bericht vom 7. August:
Westfront:  Ein feindliches Geschwader voî sieben Flug¬

zeugen warf auf mehrere Ortschaften östlich von Stochod Bom¬
ben ab und beschoß sie. Es verursachte nur geringen schaden.
Am Stochod griff der Feind an mehreren Stellen an, wurde
aber überall abgewiesen. Unser Vorgehen in der Gegend der
Flüsse Grabcrka und Sereth dauert an. Unsere Truvven er¬
oberten eine gut ausgebaute feindliche Stellung m der Gegend
der Dörfer Zvviine s?Zumv )—Tronstiam l ?Troicmnac ) —
Renionve l - Peniowi . Am Korovacbach unternahm der Feind
mehrere energische Angriffe in der Gegend von Wslesmow, die
wir sämtlich mit großen Verlusten für den Gegner abwresen.
Am Ezarnv-Czeremosz, südlich Worochta. drängte der Feind
unsere Kavallerie-Vorposten etwas zurück.

Kaukasus:  In der Gegend von Kelkit—Ebiftlik und
Erzindian kamen unsere Truvven noch einige Werst vor. Nörd¬
lich des Flusses Mur ad machten die Türken einen Ausritt , der
den ganzen Tag anhielt . Unsere Truvven wiesen ihn ab. In der
Gegend voii Musch setzte» die Türken ihre erbitterten Angriffe
fort und zwangen uns . ein wenig nach Norden zurückzugehen.
In der Gegend von Bitlis unternahmen die Türken mit starken
Kräften , unterstützt durch Kurden, einen hartnäckigen Angritt.
den wir mit Erfolg durch unter Feuer , durch Handgranaten und
Gegenangrtfse abmiesen. ,

Amtlicher Bericht vom 7. August abends : Westfront:
Am Stochod. in der Gegend von Zarecze warfen unsere Truvven
in einem heftigen Angriff den Feind aus einem Teil der Grä¬
ben und setzten sich darin fest. Sie machten 12 Offiziere und
gegen 200 Soldaten mit einevi Maschinengewehr zu Gefangenen.
Am Sereth , tu dem Abschnitt, den wir im Laufe des Tages be¬
setzten. bauten wir unseren Erfolg tm nördlichen Teil noch et¬
was aus . *

Kaukasus:  Unter dem Druck der Türken zog sich unser
persisches Detachement in die Gegend östlich von Kermanschah
zurück. _

Cadornas Ossenjive am Jsonzo.
Lugano,  9 . Aug . (Eig . Tel . Zens . Fft .)

Cadornas letzter Bericht wird in der Presse trotz oder
wegen seiner Kürze als Ankündigung einer großen italie¬
nischen Offensive aufgefaßt , die zunächst vom unteren
Jsonzo  ausgeht . Das erste Ziel des Angriffs scheint
Monfalcone zu sein. Die militärische Kritik unterstreicht
die Einnah m e.der Höhe 18  5. die eine besonders feste
und wichtige Stellung sei. Der Kritiker des „Corr . della
Sera " warnt zn>ar davor , auch aus wichtigen Ereignissen
weitgehende Schlüsse zu ziehen bei einem Kampfe um ge¬
schickt und stark befestigte Stellungen mit mehreren binter-
einanderliegenden Verteidigungslinien , doch meint er , daß
die österreichischen Verteidigungslinien durch den Verlust
der Höhe 185 er n st l i ch verletzt  seien.

Italienischer Anle iheversuch i« der Schweiz.
Z ü r i ch, 9. Aug . (T .-U.-Tel .)

Italienische Banken verbandlen gegenwärtig mit einem
Konsortium schweizerischer Banken wegen sofortiger Auf¬
nahme einer größeren italienischen Anleihe , die angeblich
zwecks Aufbesserung des italienischen Wechselkurses ange-
strebt wird . Die Bedingungen welche die schweizerischen
Banken fordern , sollen sür Italien sehr demütigend und
beschämend sein. Man spricht von einem Zinsfuß von 7
Prozent . In Rom soll man aber geneigt sein, alle For¬
derungen der schweizerischen Institute zu erfüllen , wenn
es überhaupt zu einem Abschluß einer unabhängigen An¬
leihe kommt, woraus man schließt, daß die Beziehungen
Italiens zu seinem bisherigen Geldgeber England durch¬
aus keine angenehmen seien.

Pour le msrite sür einen österr .-ungar . Hauptmann.
Berti  n , 9. Aug . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Ter «Boss. Ztg ." wird aus Marburg (Steyermark ) ge¬
meldet , daß der österreichisch-ungarische Hauptmann Mocher.
der zum deutschen Luftdienst kommandiert ist. den Orden
„Pour le msrite " erhalten hat.

Die englischen Weizenpreise wieder gestiegen.
Amsterdam,  9 . Aug . (Eia . Tel ., Zens . Bln .)

In Lincoln stieg der Preis sür neugedroschcnen eng¬
lischer Weizen auf 02 Schilling i:: r das Quart , n'.as eine
Erhöhung von 12 Schilling seit dem 23. 'Juni bedeutet.
In Liverpool waren die Weizen -Noriernngen 12 Schilling
nnd die Mchlnotiernngen 2 Schilling für den Sack höher.
In London beträgt die Steigerung des gewöhnlichen
Hnnshaltsmehles 3 bis 4 Schilling.

Eine Antwort aus die „schwarze Liste".
Wien,  9 . Aug . (Ntckstamtl. Wolff -Tel .)

Tie „Wiener Zeitung " veröffentlicht .eine Verordnung
des Gesamtministeriums , nach der in Ausübung des Ver¬
geltungsrechtes  Unternehmungen oder Zweignieder¬
lassungen von Unternehmungen , die vom feindlichen Aus¬
land aus geleitet oder beauftichtigt werden , oder deren Er¬
trägnisse in das feindliche Ausland abzuführen sind, ober
deren Kapital Angehörigen des feindlichen Auslandes zu-
steht, wo immer diese ihren Wohnsitz haben , durch mini¬
sterielle Verfügung unter Zwangsverwaltung gestellt wer¬
ben . Durch ministerielle Verfügung kann jederzeit die Auf¬
lassung oder der Verkauf einer unter Zwangsverwaltung
gestellten Unternehmung angeordnet werden . Die Verord¬
nung findet auch auf Vermögenichaften und Vermögens¬
rechte Anwendung.

Ein Brand in Petersburg und seine Ursache.
Stockholm,  9 . Aug . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Großes Aufsehen erregt in Petersburg ein Brand in
Bobrusk . wobei der Stadtteil mit dem Gebäude des
Kriegs -Hilfskomitees , das unter dem Proielroret der
Prinzessin Tatjana steht, abbrami :?. Laut „Njätsch" ist
man allgemein der Meinung , oaß Brandstiftung vorliegt,
um die kolossalen Unterschlagungen im Kriegs -Hilfs-
kewitee zn vertuschen . Bei der Feuersbrnst sind nämlich
alle jene Dokumente dieses Komitees vernichtet , während
sonst alle Archive von Bobrnsk gerettet wurden.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.

Unsere gegen Sakna im Zentrum vorgehendc Kol«,.
«ahm im Sturm die feindlichen Berscharrz^
gen,  die sich in der Gegend von Hadjiabad und Nad'r^
befanden. Der Feind versuchte, sich in seinen Stellg,,'
westlich des Dorfes Bisotoni zu behaupten, mtzßte sich
infolge unserer scharfen Verfolgung nnd des von uns ge°>,
seine Front und seine Flanken ansgeübten Druckes !« £
Richtung a u f Sakna zurück zieh e « .

Am 24. Juli wurde die Verfolgung bei Morgengr,^
wieder ausgenommen , ohne daß dem Feinde , der an , 'I
kchiodene » Stelle » Widerstand au leisten sich bemühte . SÄschicdenen Stellen Widerstand zu leisten sich bemühte, ü
gelassen wurde, wieder zu Kräften zu kommen. Schlieft^
vermochte der Feind sich in der Ortschaft Sakna (80
meter östlich von Kermanschah) nicht z» behanvten nnd gjj,
nachmittags iu der Richtung Kankaver zurück. Währ^
dieser Zeit befand sich unsere südlich der Straße Kery,^
schah-Hamadan vorgehende Abteilung in Fühlung mit
fischen Kräften bei Maroß >19 Kilometer südöstlich Salm
Unsere Abteilung am linken Flügel ging nördlich in
gleichen Richtung vor und warf den Feind zurück, der
nach Songonr (60 Kilometer nordöstlich Kermanschah) 2
rückzog «nd sich dort festsetzte, wogegen unsere Abtzstg,,
am rechten Flügel sich Maroß bemächtigte. Unsere Trupps
im Zentrum befanden sich gestern Abend 15 Kilometer
lich von Sakna . Unsere Kräfte warsen östlich Sakna ^
sammcngezogene feindliche Truppen gegen Oste« n>eft,

zurück.
Kaukajussront.

In den Abschnitten von Bitlis , Musch und Ognott h,,
sich die von uns eiugeleitete Offensive zu unseren Guußr,
weiter entwickelt. Durch unsere gegen Bitlis  angesetzte,
Angriffe fielen alle feindlichen, im Süden den Ort beben,
schcude» Stellungen in unsere Hände. Ein pleichsalls geäml
den Feind , der sich auf den unzugänglichen Bergkette,k
8 Kilometer südlich von M « s ch befand, angesetzter Airgijjm
war erfolgreich.  Der Feind wurde gegen Muschy
rückgeivorfen. Unsere östlich Musch gegen Norden angeschs
teu Truppen erreichten Mnoradsow . Bei dem gestrigen Ar
griff südöstlich von Ognott  wurden 200 Soldaten gefang»
genommen und abermals 1 Kanone und 4 Munitionskisi»
erbeutet. Im Zentrum verlangsamten sich die vom Fei»t
gegen verschiedene Stellen unserer Front östlich Erzingss»
Kilkitt gerichteten Angriffe , denen unsere Truppen stau!
hielten und bei welchen der Feind schwere Verluste erlitt.

In den Gewässern von Smyrna  näherte sich ei,
feindlicher Monitor Fotza, mntzte sich aber infolge «uscrtz
Feuers entfernen . Einige feindliche, auf der Höhe tut
Tschcsbme angekommcne Schisse, von denen ein Fluz,
zeug  aufstieg , das erfolglos einige Geschosse aus die KM
warf , zogen sich schließlich aänzlich in der Richtung
zurück.

Aegyptische Front.
Unsere iu der Richtung Rnmani angesetzte ErknndmtB

abteilnng erreichte die feindliche Linie , richtete — trotz he(
tiger Beschießung von vier Kriegsschiffen an der Küste mi
Muhamedie — eine» kühnen Erknndungsangris!
gegen starke feindliche, ans verschiedene» Beständen zusm
mengesetzte Trnppen und kehrte dann in ihre Stellung
bei Katia zurück. Hierdurch ermutigt , wersuchte der Fm!
unsere in die Umgebung von Katia zurückgezoaenen Triy-
pe» anzngreisen , wurde aber mit schweren Verlust«
z n r ü ckg e w o r f e u.

Einer unserer Flieger  zwang am 24. Juli ein seiui-
liches Flugzeug in der Umgebung von Muhamedie zm
Niedergehe « und zerstörte es . Unsere Flieger belegte» w
folgreich den Hafen von Ismalie und dort befindliche Ei¬
bände mit Bomben . Feindliche Reiterei,  die a»
22. Juli iw Defilee Abondjera . östlich von S «kj
angriff . wurde nach achtstündigem Kampf zurückgeschl«
gen  Gewehre «nd Bajonette wurden erbeutet.

Persien von Rußland und England
aufgeteili?

Kopenhagen , 8. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel.!
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraph»

agentur haben die Gesandten Rußlands und Großbrit»»-
niens in Teheran und die persische Negierung am 6. Aiig»s
Noten ausgetauscht, durch die zwischen den drei Ländern ei>
Einvernehmen erzielt worden ist, das die sreimdschaftlW
Beziehungen von England , Nurland und Persien errdgiilth
befestigt und verschiedene Fragen der finanziellen
militärischen Organisation Persiens sür alle Teile günß!
löst. Was letztere betrifft, so wird sie in Nordpersft'
durch Entwicklung einer persischen Brigade mit Hilfe rtti1
sischer  Instruktoren , und in Südpersien  durch
dnng genügend starker Kontingente mit Hilfe englisch^
Instruktoren verwirklicht werden.

ttl»

Englischer Bericht aus Ostasrika.
London,  9 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel!

Amtlicher Bericht aus Ostafrika . General
meldet : m

Der kleine Hafen S a l a n i wurde am 1. Sl«0W Jj
Marinestreitkräften besetzt. Es wurde nur geringer
stand geleistet . Andere Operationen der Marine gingen
verschiedenen Punkten der Küstenlinie von statten.

Generalmajor van Deventer  verfolgte , nachdem.
die deutsche Zentraleisenbahn bei Kilimatinde , Dodotna »A
Kikombo erreicht hat , die aus diesem Gelände vertriebe
feindlichen Streitkräfte in der Richtung auf Mpap >8
Eine gegen S e i n g"i d a westlich Kondoa -JrangiVDinc gegen «cingioa  iveuicai stunuuu=xyi ll“ »‘ .
rückenSe Abteilung geriet mit einer Abteilung des ftp’
ins Gefecht. Der Feind ergab sich nach hartnäckig»
Widerstand  in einem Blpckhause. ,

Brigadegeneral Northey  berichtet : In dem
bei Malangali  am 24. Juli beliefen sich die Belig
des Feindes auf insgesamt 169 Mann , nicht einge" l
die Gefangenen . Nach diesem Gefecht rückten die Abte"
gen Northens aus Maidibira  vor , das 30 Meilen we
nördlich auf dem Wege nach Jringa liegt . i
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Keine besonderen Ercigniffe.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.

v. H ö f c r, Feldmarschallentnant.
*

Ereignisse zur See.
Ei« L « f t f l n g z e u g g e s chw a d e r bat in der Nacht

vom 7. auf den 8. August die feindlichen BatteriestcLungcn
au depr Jsonzo,  sowie die feindliche Seefln ^ tatiou Gergo
mit schweren, mittleren und Brandbomben ausgiebig und
erfolgreich belegt. Die Seeflngzeuge wirrden heftig be-
schoflen, kehrten jedoch unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Konstantinopel, 8. Aug. (Wolp -Del .)
Amtlicher Bericht vom 25. Juli 1332 türkischer Zeit¬

rechnung:
An der Jrakfront keine Veränderung.

In Persien
wurde eine vom rechten Flügel nuferer Armee am 23. Juli
in drei Kolonnen angesetzte Unternehmung gegen zufam-
mengezogpne russische Kräfte östlichvon Kermanschah
mit Erfolg fortgesetzt. Bis zum 24. Juli abends waren
die R u fl e « endgültig gegen Kankaver in der Richtung auf
Hamadan zurückgeworfen.  Diese zweitägige « Mrter-
nehmungen habe» sich folgendermaßen abgespielt:

Admiral Kamimura f.
Tokio . 9. Aug. (Nichtamtl. Wolfs-Te»

Reuter meldet : Admiral Kamimura ist g e sto r
Admiral Kamimura , der 1850 geboren wurde und Z

Jnfanterieleutnaut 1868 am Kampfe gegen die Anb"Ä
des Schogunats teilnahm , hat die ganze Entwicklung ^
japanischen Feudalstaates zum modernen Staat mitgew^
1872 trat er zur Flotte über , kämpfte 1874 gegen die ®1
Stämme Formosas , 1894 in der Seeschlacht am Qalu,
1991 Chef der Kriegsabteilung im Admiralstab , und
als selbständiger Führer mit wechselndem Glück im
japanischen Kriege.
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=f l “ rt  Siempeijätze füc FrachturkunSsn.
“ e " - nur die Frachturkunden über Wagen-

Wätzrend unterlagen , sind seitdem 1.
kadungen eî ei b Stückgut- (Fracht - und Eilstua-
Äugust °uE >olche ube ^ t f e n u „ g e n , für dre ohne Un-
77,) sowie Exprevs ^ ^acht ein fester Stempel er-
teischied«ach. ber ' Pflicht  ig . Gepäckscheine über ans-
hobe« wttd , t Mp sind dagegen nicht stempelpslichtig ..
aegebenes Re agenladuugeu ist e^ oht, jedoch in der
ftt  Stempel für A ^ Berechnung des Stempels
Berechnung verem a ^ ^ tsatz für 10 Tonnen ent-
nach r -m Laöegewicy Ie&i(;iric& öer  Betrag der Fracht bis
Mt entscheidend » Stempel für Stückgut oder für
oder über 25 m . ~ o ift>  richtet sich nach der Fracht-
Karenladungen m- lsätze betragen für Frachtstnck-
derechnung. ^ Pfg Eilstückgut 20 Pfg -, Frachtgut
gut und Exp EUt lO .JTB^ s .rac6tßetrage oon  nicht mehr
in Kagen adungen b^, * Beträgen 2 Mk., Eilgut tu
als 25 Mk- 1 rinem Frachtbetrage von nicht mehr
Wagenladungen- b̂ höheren Beträgen 8 Mk . D,e
als 2Z M - nlaönngen ermäßigen sich nur die
Steuerlatze mr ^ rag Wagens weniger als 10
Hälft -' wen » das ^ oegeww Urkunden Über Sen-
Tonnen betragl . befördern sind. Urkunden über
düngen, dre U 1 i e # soweit sie nicht in Wa-
di° d57oen Lfolat , und Urkunden über Durchfuhrsen-
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bnng/n.. lM mternar Frachturkunden unterliegen
äuä{ rÄ uiS Wer Sammelverkehr der Spediteure
de-n Stemp ^ sĝ deren Stempelybgabe , die nicht durch
^ Nisenbahri erhoben wird . Der Frachturkundenstempeldre EMnoam Sommelladungen bercch-
^ ? Lr LmK wird entrichtet durch Verwendung von

urkunden mit eingedrucktem Stempel oder durch
MXC(tli>(u>n nou Reichsstempelmarken auf der Urkunde . Die
Em marken lauten auf Steuerbeträge von 10. 20. 73
SieNipe r ^ g Mk . i die gestempelten Vordrucke fnr
«^ cktbriefe' lauten auf Steuerbeträge von 10 und 20 Pfg ..
die" für^Eilenbahnpaketadressen auf 10 Pfg . Bei Wagen-

wird , wie bisher , der Stempel von der Versand-
S Nirpfangsstation verwendet : dagegen nt b« stuckgut-
Md Erpreßgutsendungen der Absender verpflichtet , auf d,e
Ächtbriefe undMsenbahnpaketadresien die Stempelmarke
ln Um vorgeschriebenen Betrage selbst amzuklebeu wfern
Ir nicht Frachtbriefe oder Vaketadressen mit eingedruckte
Stempel verwendet . Die Stempelmarke muß an der für
den Zlbnahmestempel bestimmten Stelle (rechts unten im
Frachtbrief, aufgeklebt sein. Die Absender müssen daher
in Zukunft sich die Stempelmarken von 10 und 20 Pfg.
be,w. die entsprechenden Vordrucke mit eingedrucktem
Stempel vorher besorgen . Diese Werte werden bei allen
Keoäck-. Eilgut - und Güterabfertigungen verkauft . Zur
Vermeidung von Zurückweisung der Frachtbrieie wird den
Aufliefernden dringend empfohlen , die vorstehenden Be¬
stimmungenzu beachten. Nähere Auskunft über d,e neuen
Bestimmungen geben die Abfertigungsstellen.

Verkehr mit Web-, Wirk - und Strickware «. Amtlich
wird mitgeteilt : Durch eine Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-
und Strickwarcn für die bürgerliche Bevölkerung vom
7. August 1816 wurde die sogenannte Freiliste  dahm
abgeändert,  daß Woll- und Baumwollstoffe bis z»
Längen von 2 Metern,  die bisher unter Ziffer 34
aufgeführt waren , nicht mehr unter die Freiliste
fallen.  Zu dieser Abänderung zwangen Mi ß b r ä u ch e>
die mit der bisherigen Slnsnahmebestimmung getrieben
wurden.

Zu der Rerordnnnq über vorlänfige Maßnahmen zur
Regelung des Verkehrs mit Gemüse nnd Obst vom 13.
Juli 1816 wird amtlich mitgeteilt : Bon den nach 8 3
der Verordnung anzeigepflichtigen Verträgen  über
den E r w e r b von Gemüse und O b st s o w i e v o n
Dörrgemüse  sind bei der Reichsstelle offenbar längst
rcĥ ^ ^ e ^ ümr ^ ai ^ ^ nMnsbesondere ^ scheineî ^ orr^

den sogenannten Pachtverträgen über Obst¬
nutz uns  en , die auch unter die Verordnung fallen , nur
sehr wenige , aygezeigt worben zu sein. Im Interesse des
zn weiteren Maßnahmen unbedingt erforderlrchen er¬
schöpfenden Ueöerblickes muß aber auf die Anzeige lämt-
l i che r Verträge , soweit sie ganz oder teilweise nach dem
1. (Bezügl . der Pflaumen ) oder nach dem 5. August zu er¬
füllen sind, der allergrößte Wert gelegt werden . ^.ie,en,-
gen , die mit der Zlnzcige noch im Rückstand sind, werden
deshalb ersucht, das Versäumte zur Vermeidung streng¬
ster Bestrafung schleunigst nachzuholen.  Unge¬
achtet des Verbots in 8 2 der Verordnung schemen nbrlgens,
wie aus -Anzeigen in der Presse hervorgeht , immer noch,
zurzeit sogar von Gemeinden usw., O b stv e rp a cht un-
gen und Verkäufe  vorgenommen zu werden . Dre ört¬
lichen Polizeibehörden werden hierauf ihr besonderes
Augenmerk richten . , . , . ' „

Die Kriegs röche Rr . 5 im Friedr,chshof ,che,nt, was
ja auch von ihr ' erwartet wird , sich wirklich immer größeren
Zuspruches z« erfreuen . Während am ersten Tage w,e
schon mitgeteilt , 214 Mittagessen verausgabt wurden . ,st
die Zabl am zweiten Taqe schon ans 337 gestiegen . Fm
ganzen sind bis . jetzt 188 Abonnements ansgegeben werden.

Kein Scharfschießen . Entgegen den bisherigen Bekannt-
machüngen findet morgen (Mittwoch ) und Donners¬
tag kein Scharfschießen im Rabengrund  itatt,
sodaß die für alle Freunde von Spaziergängen in unfern
prächtigen Vergwaltungen so unangenehme , leider ja aber
nnvermeidbare Geländesperrc  an diesen Tagen auf-
g eh oben  ist . Verboten bleibt lediglich das Betreten ^ de»
Schietzvlatzes Rabengrund , was ia im Interesse der Scho¬
nung der Grasnutzung geboten ist.

Lehrsnchen für Pilzfreunde . Wir machen hrerm,t noch
einmal auf die Pilzwanderung  aufmerksam , die un¬
ter Führung einer zuverlässig ni1zkp« d,ge - . vn
Freitag,  d en  11 . A ug  n st. kurz nachmittags 3 Ugr,
vom Ehanffeehans aus stattfindet , und zn der alle Pilz-
freunde einaeladen sind. Für die Teilnehmer ist zu emp¬
fehlen . sich mit Körbchen oder Rucksack und Messer , sonne, da
die Suche einige Stunden dauern wird , mit eiwaS Ällund-
vorrat zu versehen . . ■„ «■ .

Pilzverwertung . Der Lehrgang , ivelchen der Rhein-
Mainiiche Verband für Volksbildung am 6. .luguft in
Frankfurt über „Erkennung , und Verwertung der nutz¬
baren Pilze " abhielt , war aus . allen Tellen des Berbands-
gebiets ' sehr gut besucht. Ter Verband bat ein von dem
.̂ auptr -dnei- der Taanua , Stadtschulinspektor -yenze^
verfaßtes Flugblatt  über „Die Erkennung und Unter-
sckieidung eßbarer Vilze " an die Teilnehmer oev.
aanges verteilte Dieses Flngblatt mrb  non der (»enhafts-
stelle des Verbandes , Frankfurt a. M ., Paulsplatz 10. auch
an N i ch tt e i l nehmer  des Lehrganges , auf Anforde¬
rung in je einem Exemplar kostenlos  versandt . Größere
Mengen werdsn zum Selbstkostenpreis von 2 Pfg . für das
Stück abgegeben . ^ „

Wer ist der Eigentümer ? Bei einem am 26. Ful , aus¬
wärts festgenommenen Dieb uwd Scheckschwindler, , »m
42jährigen Schriftßeller Rudolf Mirwald - aus «Liraßburg,
der sich auch Tr . F . Rath und Fngenieur Paul Ader aus
Berlin nannte und vermutlich auch hier .aufgehalten hat,
wurden folgende wahrscheinlich ani unrechtmäßige Wene
erworbenen Sachen voraefnnden : Zwei Zwillings -Ob,ekte,
Fabrikat Zeitz Jena Nr . 76 775 und 76 772, aus einer Stere¬
oskopkamera , 4p :10,7 Zentim . groß stammend , im .Werte von
etwa 168 M .. ein Füllfederhalter mit Goldfeder , englische»
Fabrikat , Marke Watemann . Wert 17.50 M ., eine »eite*
«ianische Spitze , Wert 200 M ., zwei venetiannche Facher,

. Wert 230 und 180 M ., EkgentumSansprüche st.nd Se, der
PolizeivebörS « Zimmer Nr . 18. anzumelden.

Mjtzglückte Flucht . Am Dienstag vormittag gegen 10
Uhr konnten zwei Fnsasien des hiesigen Gericksisgefang-
nisses dem Drang nach Freiheit nicht mehr widerstehen.
Sie benutzten einen Augenblick, in dem sie nicht beobamtet
wurden und entschlüpften über die Mauer nach der Mo-
ritzstratze. Jedoch lange sollten sie sich ihrer Fr « he,t nicht
erfreuen . Der eine von den beiden , die ,vrc « traflmgs-
kleiduna -trugen , wurde schon in der Moritzstratze angehas-
ten , und der andere konnte sich vor der sofort ernietzenden
Verfolgung nur noch in ein Haus tu der Oranienstraße
flüchten , wo er auch wieder festgenommen wurde.

__ T o de s»
Kaukd, 47 I . —

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1085 und 1086, ent»
halten die preußische Verlustliste Nr . 600 und die bayerische
Verlustliste Nr . 285. Die preußische Verlustlifte enthalt
». a. das Füsilierregimcnt Nr . 80, die Jnfanterieregimenter
Skr. 81, 87, 88, 118, die Reserve -Jnfanterieregimenter Nr.
80, 81, 118, 228, die Landwehr -Jnfanterieregimenter Nr . 80,
87, 118, Sie Felöartillerieregimenter Nr . 61, 68 und die
Fußartillerie -Batterie Nr . 236.

Standesamts -Nachrichten vom 4. bis 8. August,
fälle.  Ai » 4. August: Ottilie Stuvv , gsb. Kauth.
Am 5. August: Elisabeth van Nütz. geb. Meister, 56 I . Lmie
Hanson, geb. Nicolai, 51 I . Tapezierer Karl Robrig . 75 ck.
Korbmacher Ludwig Ohler, 53 I . — Am 6. August: Rentnern,
Anna Boening, geb. Knopfs, 73 I . Martina Stemmler , geb.
Sachs. 56 I . Anna Kirner , geb. Pfister . 42 I.

Auszug aus dem Sterberegister des Standesamts Sonuen-
bcrg Am 9. Juli die Näherin Frieda Schneider, 25 Jahre alt.
Am 8. Juli der Stadtbaurat a. D. Karl Guckuck. 62 Jahre alt.
Am 8. Januar der Stzlckateur Ludwig Lambrich, 33 Jahre ^alt.
Am 18. Juli Professor Johann genannt John von Rachau,
98 Jahre alt . Am 3. Juni der Landwirt Wilhelm Schmidt IV..
24 Jahre alt . Am 27. Juli der Maurer Karl Clemenz, 68 I . alt.

Kartojselpreise im Kleinhandel.
Wie aus Berlin von amtlicher Stelle aus mit¬

geteilt wird , übernimmt , nach neuerdings gefaßten Ent¬
schließungen, das Reich ein Drittel des Schadens der den
Gemeinden entsteht, wenn Kartofseln im Kleinhandel zu
folgenden Preisen verkauft werden:

vom 16. Juli bis 10. Aug . zu 9 Pf.
„ 11. Aug . „ 20. „ „ 8 „
„ 21. „ ,, 15. Sept . „ 7 „
„ 16. Sept . „ 30. „ „ 6 „•

Voraussetzung für den Reichszuschuß ist, daß die re st»
tichen zwei Drittel von anderer Seite getragen werden . Der
Zuschuß wird gewährt für die in den einzelnen Zcrtabichnit.
ten im Kleinhandel uachiveislich abgesetzten Mengen , icdoch
höchstens für eine Menge von Pfund auf den -L.ag und
Kopf der ortsauwesenden Bevölkerung . Bon einer Be¬
schränkung ans Minderbemittelte und Kriegsangchorrge
wird abgesehen.

Verwendung von Sacharin beim Obsteinmachen.
Das Kriegsernährungsauit teilt folgendes mit:
Sacharin ist in der Form von Kristall -Süßstoff annäh»

ernö 450 mal süßer als Zucker , hat jedoch kemen Nähr-
wert , ist also lediglich ein Genuß -, aber kein Nahrungs-
mittel und vermehrt zudem nicht die Maßender gewußten
Lebensmittel . Daher ist in den Fällen , wo Zucker - w,e
z. B . bei der Herstellung von Obsterzeugnissen - nicht nur
süßt, sondern auch die Masse der Lebensmittel beträchtlich
vermehrt , entsprechend weniger Sacharin zu verwenden,
während beim Süßen von Getränken (Kaffee, Te » usw.»
dem Süßwert des Zuckers entsprechende Sacharinmengen
genommen werden können.

Ein Päckchen Kristall -Süßstoff Mit 1« Gramm Inhalt
entspricht der Süßkraft von annähernd ->50 Gramm
Zucker. Wird der ganze Inhalt eines derartigen Päckchens
mit 4L Liter Wasser gelöst, so entspricht der Lüßwert dieser
Flüssigkeit etiva 1 Pfund Zucker : ein Teelonel noll̂ kann
also anstelle von etwa 2—8 Stückchen Zucker zum Lußen
von Kaffee. Tee . Kakao usw : dienen.

Grundsätzlich ist eher zn wenig als zu v^ l Süßstoff
zu verwenden um den Geschmack der Lebensmittel nicht
zu verschlechtern, zumal sich leicht jederzeit nachsußen laßt.
Man -schmecke daher — zumal anfangs — zuna .pt vor-

Obstet »kochen  ist im Allgemeinen folgendes
zu beachten: . .. . . . ^ ^ „

Süßstoffhaltige Zubereitungen dürfen nicht gekocht
werden . ^ . . . .

Ein Schmoren der Früchte mit LUtzüon iü daher z»
vermeiden . Eingelegte Früchte , Dunstobst . Kompotts ^ >nw.
werden am zweckmäßigsten erst vor dem Genuß mit Sacha¬
rin gesüßt : ebenso Fruchtsäfte . Marmeladen können den
Süßstoff,zniatz schon bei Beendigung der Kochung erbalten.

Der Eiserne Halbmond.
Krtegsmarineroman von Hans Dominik.

22) (Nachdruck verboten .)
Sie scheut̂ sich nicht, dies Thema sofort anzuschlagen

anh sich zu erkundigen:
„Sagen Sie , Herr Merker — wollen Sie nicht doch

irgendwie versuchen, nach Deutschland zu gelangen ? Als
deutscher Marineoffizier müssen Sie doch das Verlangen
aller Ihrer Kameraden teilen , endlich mit England in
pffener Seeschlacht eine Abrechnung zu halten ?"

Aber der jynqe Mann schüttelte entschieden den Kopf.
^ ,Llch glaube nicht an die Möglichkeit einer offenen
Seeschlacht mit englischen Streitkrästen , gnädige Frau.
Ich glaube auch gar nicht, daß die englischen Streitkräfie
den Wunsch hegen, sich mit uns in einem Kriege zu messen-
dessen Entscheidung ja so oder so doch einzig und allein auf
dem europäischen Kriegsschauplätze fällt . Das schließt aber
natürlich nicht aus , daß ich unbedingt versuchen würde,
nach Deutschland zurückzukehreu und mich dort den Be¬
solden zur Verfügung zu stellen — wenn ich nicht die be-
Z ""nte Ueberzengnng hätte , daß ich mich hier im Augen-
ona bedeutend nützlicher machen und den deutschen Inter¬
nen wesentlich mehr dienen kann ."

„Mein Vater erzählte mir schon davon , haß Sie diese
k-vche Nacht für Nacht draußen mit einem Minenleger in

Dardanellenstraße gewesen wären ."
trifft zu. gnädige Frau ." .

öenke mir eine Tätigkeit , wie Sie sie jetzt aus¬
sen . Hê Merker , sehr gefährlich ."

wird wohl überschätzt. Zumindest ist sie äußerst
un»»„ «ui , und ich bin überzeugt — wenn wir erst mit
«hu« r ^beit fertig sind, dann wird es keinem feindlichen

gelingen , die Dardanellenstraße zu forcieren ."
tram- £ vetstehe ich auch, warum man Sie damit beauf-
»agte, H„ r Merker , die beiden deutschen Schisse durch

Dardanellenstraße hereinzuführen ."
b°n lustigen blauen Augen des jungen Manne»

es fröhlich auf.
* eine  Gnädigste — zu diesem Dienst habe ich mich

und ff™ ^ eiwillig aemeldet , sondern habe auch Himmel
Ick iS!?6 I n. Bewe ^ mg gesetzt, ihn wirklich zu erhalten.
WunsEr te *tte bessere Form gefunden , meinen Freund
Ser».;)! den laugen Monaten unserer Trennung wie-
-rzmehen. e8 mQr j)t ber Int  famos ."

^n 8̂e Frau sah ihn mit warmem Interesse an.
großp N seinen für den Kapitünleutnant Wulfsen eine

> ' ^ .^ " -ebe zu besitze». Herr Merker ."
M - batte er zur Bekräftigung mit der Faust am

geschlagen. Aber noch rechtzeitig besann er sich.
den

„Habe - ich auch. Gnädigste : habe ich auch ganz ent-
rchieden. Und ich wette die verwegensten Odds — wenn
Sie meinen Freund Kurt erst einmal näher kennen ge¬
lernt haben , dann werden Sie meine Vorliebe ganz ent¬
schieden teilen . Er ist nicht nur ein hervorragender Ofn-
zier . sondern auch der prächtigste , vor allchl Dingen natür¬
lichste Mensch, den ich kenne ."

„Mit Ausnahme Ihrer Schwester natürlich Herr
Merker . Ich glaube . Ilse besitzt denselben angenehmen
Charaktexzng . Jedenfalls ihre Natürlichkeit und Unge¬
zwungenheit waren es in erster Linie , die mich für Ihre
Schwester interessieren ließen ." t

Der junge Mann hoö sein und ft teil es ihr ^rn-

fieaej &ür dieses Bekenntnis danke ich Ihnen , gnädige
Frau . Seien Sie überzeugt , ich drechsle kein Kompliment,
und ich rede Ihnen nicht nach dem Munde — aber ich wäre
im innersten Herzen glücklich und würde mich herzlich
freuen , wenn es meiner Schwester gelänge . Ihre Frenn,-
schaft zu erringen . Gerade weil ich L-ie sehr hoch ,chatze
und weil mir für meine Ilse nicht die erste beste gut ge-

g ^
Un, Frau Werfens feingeschnittene Lippen hmchte ein

leiser lustiger Spott aus.
„Brüderliche Selbstlosigkeit . Also Sic sind inbezug aus

diese gute Kameradschaft ganz wunschlos ?"
Einen Augenblick war er fast verwirrt : es war manch¬

mal so schwer zu entscheiden, wie sie es meinte.
„Ich bin alles andere als selbstlos , gnädige ^Frau . Vor

allen Dingen aber bin sch. glaube ich, zn schüchtern, um ir¬
gendwie bestimmte Wünsche zu hegen ."

Und die junge Witwe darauf mit einem schwer zu deu¬
tenden Kopsschütteln : „ , . <lta ~.

„Gott , Herr Merker — man lernt doch me ait». Gut
deutscher Marineoffizier , der einer derartigen Selbstent-
äntzerung fähig ist!"

Durch die schäumenden Wellen des Schwarzen Meeres
jagte das osmaniiche Flaaaschiff „Hadschi Kbalfa m voller
Fahrt dahin , den Kurs Südwest zu Süd . Stolz wehte die
Lialbmondflagge vom vorderen Gefechtöma,t . Aber der
Wimpel am zweiten Mast kündete , daß ein Kapivöan Paicha,
ein türkischer Admiral , sich an Bord befand . Von Fließen
Pascha , der sein Geschwader fett Wochen zwilchen dem
Aegäischcn und Schwarzen Meer tummelte und die neuen
mit »en älteren Einheiten ' in harter , unermüdlicher Arbeit
zu einer einzigen gewaltigen Kampfkraft zusammen tchmtt-
öete Bon Fließen Pascha stand auf der Brücke der „Hadsch,
Khälfa " und neben ihm , der wachthabende Erste Offizier,
früher einmal Kapitänle 'uinant Kurt Wulfsen , setzt aber
Wulfsen Ellenbi . Es fehlte der dritte im Bnnibe , der Ka¬

pitän zur See Heinz Berken . Das heißt Kapitäp zur See
auch nur in früheren Zeiten , jetzt einfach Berken Kapndan
Bey . Der ging mit Erlemann Hakim Effendi gerade durch
die Mannschaftsrältme nnd inspizierte den Gesnndoeits-
UN'J sonstigen Zustand seiner Besatzung . ^ Berken Kapttd ^n
Beu als Kommandant der „Hadschi Khalsa ". Erlemann Ha¬
kim Essendi, der frühere stets trunkseste und ienchtfröhliche
deutsche Marinestabsarzt , als neuer wohlbestallter otloma-
nischer Flottenarzt und dementsprechend mit neuem ottma-
Nischen Titel ausgerüstet . Und sie favöen , daß der Ge¬
sundheitszustand der Matrosen vorzüglich »et, und der Ha¬
kim Effendi stellte fest, daß Tedjx Gripendüwel einen Ab¬
satz zu einem ganz vorschriftswidrigen Bäuchlein bekom¬
men habe iit'id vcrordnete ihm einen Löffel von jener Flui-
sigkeit, dir man in Kiel und Wilhelmshaven gemeiniglich
„Matrosenhonig " nennt.

Derweilen beobachtete der Kapuda » Pascha ans der
Brücke schon seit geraumer Zeit durch ein gutes Glas ein
schwarzes flaches Fahrzeug , welches sich gerade vor ihnen
zu schassen machte, in jener Richtung , .wo sich das Schiparze
Meer verengt und die Fahrstraße des Bosporus ins Mar-
marmeer führt . Ein Glockenzeichen befahl den diensttuen¬
den Läufer auf die Brücke , und mit dem Zlnstrag « den
Herrn Kapitän zur Sec zn holen , wurde er von - einer
Exzellenz entlassen.

Zwei . Minuten später stand der Bey beim Pascha und
beim Effendi.

„Exzellenz haben befohlen !"
Erzellenz nickten kurz und zustimmend.
„Gucken Sie vial durch»mein Glas . Berken , und crzah-

len Sie utii ' bcutit, was «der ^ chnndknhn dn vor un ^ tncicftt.
Der Kapitän schaute wohl drei Minuten scharf mnd an¬

gestrengt durch das gute Zeiß -Glas . Dann ließ er cs sm-
ken und umklammerte , mit der sreiert Hand dre elieenng.

„Wenn ich meinen Augen überhaupt noch trauen kann,
so legt der Kahn da vor unserer llkase Minen aus ."

„Stimmt ", sagte von Fließen , und eine Minute ipater
stieg eine Reihe bunter Wimpel auf der „Hadschi Khalsa
empor In der internationalen Flaggenspräche wurde das
verdächtige Schiff dadurch aiifgeforöert , die eigene Fligge
zu zeigen und beizudrehev . Gleichzeitig rollte ein blinder
Schuß aus einer der Revolverkanonen des tiirkiichen
Schlachtschiffes über die See.

Eine Minute verstrich. - Dan » ging aus dem uerdach-
tigen Fahrzeuge die ruisüche Kriegsslagge hockt Vergeb¬
lich aber ivarteten die Offiziere ans der „Hadschi Khatja.
auf das Beidrehen . War doch auch in der ^atetn  frem¬
des Kriegssahrzeug nicht verpslichtet . irgendwelche Befehle
von einem Schisse der türkischen Flotte «nzunehmen . Dafür
aber dauerten die verdächtigen Bewegungen weiter an.
Fließen Pascha setzte das Glas ab. (Fortsetzung folgt .)
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, gesüßte Obsterzeugnisse nicht ohne weiters
Hallvar sind weil Sacharin , im Gegensatz zu Zucker, nicht
konserviert , sind entweder Sterilisierverfahren lEinkocheu
ohne Zucker nach Weck, Rex voer anderen bezw. Einkochen
oder Dünsten in sonstigen Gläsern und Flaschen mit ge-
eigneten Verschlüssen) oöer chemische Konservierung (ein
f ci aim1, 6l *ä? et0Mre® Natron auf ein Kilogramm einge¬
kochtes  Obst bezw. Fruchtsaft ) anzuwcnden.

Je nach der Art der herzustellenden Obstdauerwaren
verfahre man im einzelnen etwa wie folgt-

Dunstobst , Kompotts  und ähnliches : Beeren-
trüchte aller Art werden im Wafferbade für sich oder mit
Waffer in emer Schale gedünstet , bis genügend Flüssigkeit
au ^ e reten ist, ^ rnn füllt man das Obst in Flaschen oder
Gläser , gibt Len Saft hinzu , schließt die Gefäße , und dün-

bei etwa 76 bis 80 Grad % Stunden . Entsteinte
Kirschen, Pflaumen , Pfirsiche und Aprikosen werden direkt
in die Frtichtegläser gefiillt und ebenfalls entweder im
Etfenen Saft , ' oder unter Zusatz von wenüg Wasser ge-

»,§ 5rnobst und Steinfrüchte mit dem Stein werden
^ °k°chtem Waffer »bergoffen

5ejm ®l ni ie ant einer entsprechenden
f» 75r ^ aWosf , Lie- se nach der Fruchtart und dem Ge-
schmack verschieden sem kann . Soll jedoch nicht nachträq-
lich, iond^ rn gleich mit Süßstoff gedünstet werden , so darf

,ni <öt  bis zum Kochen steigenlasten, weil sonst der Ge,chmack empfindlich leiden kann,
stnff^ ii/ ^ re ^ können auf ein Päckchen Kristall -Süß-
stoff (VA ®iaattnt ) an Johannisbeeren . Preiselbeeren
^ünen Stachelbeeren und Sauerkirschen 7^ Pfund
Süchte , an Erdbeeren . Himbeeren , Pfirsichen und Apri-
^osen 10 Pfund Früchte , an Birnen , Aepfeln und Sciöcl-
beerep 15 Pfund Früchte gerechnet werden.

verschiê en^ süßbsinb . **** ^ »uschmecken. zumal die Früchte
^rbe " nach einem der üblichen Bcr°

^ Zucker bereitet und entweder sterilisiert oder
?sNzoesaurem Natron (1 Gramm auf 1 Kilogramm

^m"? ^ s,i° ° ziErviert . Zum Süßen verwende man aus
L »'tmJk & ß 'SIZJr 9”w ' """ — -

Kur
lsiit benzoesaurem Natron (1 Gramm auf l Kiloaramm

^ ^ ^ t oder sterilisiert oder nach lon-stigen Verfahren haltbar gemacht. Am Ende der Kr.-buna
^ "^ lich gesüßt werden , wozu im Durchschnitt für

^ dfund eingewogenes Fruchtmark 1 Ptickchen Kristall-
(kleine Täfelchen ), so sit hiervon L

Sacharinzubereitungen von nur IlOfacher
Mkraf verwendet (keine Täfelchen ), so ist hiervon vier¬
mal soviel z« verwenden als von Kristall -Süßstoff.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
stattgefunden hatte , wurde nunmehr in einer neuerdings
Itattgehabten Versammlung die Gründung einer Liefer
ung . genostenschaft für das Schneidergewerbe endgültig be¬
schlossen. Der Geschäftsanteil beträgt 100 Mark , die Haft-
tumme für einen Anteil 800 Mark . Es können jedoch nur
sO Anteile m eine Hand gelangen . Die Wahlen hatten
folgendes Ergebnis : Jnnungsobermeister Neuser -Limburg
Vorsitzender und Geschäftsführer , Schneidermeister Rösch
und Menzel -Limburg Beisitzer im Vorstand . Der Auf-
»chtsvat setzt sich zusammen aus den Herren Schäfer -Weil-
burg sVorutzenöer ), Schmidt -Laubuseschbach, Höhlcr -Cam-
berg Burg -Montabaur . Franz -Dillenburg , Mahnke -Gla

Schloster -Sachenburg sämtlich Beisitzer . Die Ge-,
schaftsstellc der Genossenschaft befindet sich in Limburg.
, Biedtt,ro »s, g. Aug. Todessturz.  Der Dachdek-
kermeister Koddrng  aus Kaichen bekam bei Ausbeste-
rungsarbeiten auf dem Turme der Freusburg  einen
Schwindelanfall . Er stürzte vom Dache herab und blieb
mit zerjchmetterten Gliedern tot liegen.

o. Frankfurt , 0. Aug . Lebensmüde . Leute.  An
emem Baum des Hauptfriedhofes wurde der 40jährige
Gastwirt I . W a g n c r erhängt ausgefunden . — Seinem
Leben durch Erschießen machte der Kaufmann Adolf Fren¬
denberg er  ein Ende . - Die 40jährige Witwe Elise
Pfeifer  wurde ,n ihrer Wohnung infolge von Gasver¬
giftung tot auf .'.ef,indem Die Staatsanwaltschaft beschlaq-
nahmtc die Leiche.

== Seligenstadt a. M ., 0. Aug . Ein Großfeuer
brach gestern H,rz nach 8 Uhr in der Hofraite »es Land¬
wirts Peter s o m m e r aus . Es verbreitete sich in dem
eng zufammengebauten Viertel , das der Volksmund mit
dem Namen „Klein -Frankreich " bezeichnet, sehr rasch über
Ä5 . V -t Erntevorräten gefüllten Scheunen der Landwirte
Philipp Ke innrerer,  Peter Schließmann  und Peter
Beike.  Da d,e Einwohnerschaft schon vielfach auf »em
rvcXöc weifte , muhte was Hänöe hatte , zur Löstharheit
herangezogen werden , die Frauen nicht ausgeschlossen. Auch
dre Beamten und die Verwundeten der Lazarette wie die
52I „k" laub weilcn «den Feldgrauen lfalfen energisch bei don
Löscharberten. Der telephonisch aus Offenbach herbei-
gerufenc Branddirektor Müller leitete bas Löschwesen und
rief telegraphisch die Offenbacher Motorspritze zur Hilfe-
7? ^ ^ berbci . Der Gesamtschaden beläuft sich auf mehr

als >0 000 Mark . Leider sind die betroffenen Landwirte mit
ihren er,! eingcfahrenen Erntevorräten nur schwach' ver¬
übelt . Die Entstehungsursache des Feuers konnte bis jetzt
nicht emwan »sfrei festgestellt werden.

Mittwoch, 9. August 1̂

Sport.

Kriegs - Erinnerungen
s. August 1918.

Fliegerangriffe anf Zweibrücken . - Lomza erstürmt -
Türkische Erfolge.

re« -,™!!sf®eEen fatt* e? bei Hooge zu Kämpfen gegen die
Engländer , ferner bei Tammerkirch , wo eine von den
^anzolen hergestellte Flußbrücke vernichtet wurde . Zn
fr»*!*6« Eejchwader französischer Flugzeuge machte einen

u” 5 Fugbert , sowie ans Saar¬
eine An -abr * #t  eettnß , wohl aber wurde

i t Bewohner von Bomben getötet.
nrtf/haE *-!E 1f Er mar der Wiebervergeltnngsan-
griff deutfcher Flugzeuge airf die englische Ostküfte : britische
§7 °Ss,chlsfe auf der Themse , die' Docks von London der
Torpedostützpunkt Harwich und wichtige Anlagen am
Humber wurden mtk Bomben belegt . Im Osten kam man
k? ber an Kowno heran, - General von Scholtz durchbrach

domza und nahm im Sturm in später
Nacht die Festung . Die Armee des Prinzen Leovold von
Bayern rückte östlich von Warschau vor . Die Oesterreicher
waren weiter siegreich bei Zelnhow und am Meprz sowie

Dnfestr , wo der Feind über den Fluß geworfen wu "de
lErfL^ rt  Sed il Bahr behaupteten die Türken
nicht nur ihre Stellungen , sondern konnten dem Feinde
auch einige Gräben wegnehmen . Anf dem italienischen
schütz'kämvw"!^ « zE'Serten sich bei Görz und Plawa die Ge-

kämpfe zu bedeutender Heftigkeit , hier , wie bei Doberbo
ftfrL™ 90*1 fmuröe .n bie italienischen Angriffe zurückge-
!m SexteE ° t% &etI  Italienern im Cadore und

He f̂err-Nassan und Umgebung.
Bierstadt.

^ ^ Nachtfeldrvache. Die hiesige Nachtfeldwache, die ab-
mechjeln» durch die Landwirte ausgeübt wird , ist sehr auf
dem Posten . So wurde in einer der vergaMenen Nächte ein
älterer Einwohner , der zur Zeit größere Posten unreifer
Aepfel in die Stadt lieferte , mit einer Leiter im Felde an-
getroffen . Er wirb zur Anzeige gebracht.

Die Btttterverteilung wird nunmehr auf »en Kopf aus¬
gerechnet vörgenommen . Es gibt je 00 Gramm : dabei blei¬
ben aber Kinder imter L Fahren unberücksichtigt.

Rennen zn Hannover.
„ „ m Hannover , 8.

Rennen.  1 . R . Haniels Thusis  lArchibald ). 2.
Dike . 8. Donna Elvira . Ferner liefen : Rheingau , Malta

I.» "Xöt, äd.10 I. 13, 12*10.
August - Ausgleich.  10 000 M . 2300 Meter 1.

W. Liindcnstaedis Marius  lW . Plüschke), 2. Odaliske , 8.
Panchcr . Ferner liefen : Goldbach, Kraft . - Tot . 80:10, Pl.
22,  18 :10. Odaliske wurde vom 2. Platz wegen zu wenig
getragenen Gewichts (Nz> Kg.) distanziert . Die Wetten
blieben bestehen.

Bremervder Hürdenrennen.  4000 M . 3200
Metsr . 1. H. Stahls und Graf Frankenbergs Sarasnati
iLewlckr), 2. Germinal , 3. Germane . Ferner liefen : Harz,

Einarbeit lgef.), Coralle . Tot . Sarasvati : Sieg 40:10 Pl
^ruiinal : Sieg 12:10, Pl . 12:10. Wegen Einspruchs

oer Publikum ? zahlte der Hannoversche Rennverein die auf
Germinal angegebene Siegesquote aus.

Preis der Stadt Hannover.  7300 M . 1300
düMichs Sonberliing  lBleuler ), 3. La

dylove, 3. Menton . Ferner liefen : Antinous Rumpler-
Taube . Differenz . Tot . 80:10, Pl . 14, 16:10,

Harzburg - Rennen.  4000 M . 1100 Meter . 1
O. Trauns Lady Festa (Jenhsch ), 2. Sjegerin , 8. Schwei-
zermnhle und Schöne Mignon f■  Ferner liefen : Kaffee¬
tante , Othello , Gwendvline . Tot . 16:10, Pl . 12, 18:10, Schwei
zermühle 6:10, Schöne Mignon 14:10
, »Eeelhorst - Aus gleich.  10 000 M . 1600 Meter.
i  W ^ h/ ' ms Correggio (Kasper ) 2. Flora Homburg,
8. Göbert . Ferner liefen : Seeschwalbe . Willybrook , Fel-
sentanbe . Tot , 20:10, Pl . 18, 38:10.
, «ESülfeler Jagdrennen.  2800 M . 3200 Meter.
i  Schaumvurg -Lippes Hawkins (Richter ),
2. Marshland II , 3. Eichkatze. Ferner liefen : Reveille . Js-
E Lady (gef ) Sub Editor (gef.), Stockton Lassie, Wette

(gef.), Rheiniochtex (gef.). Tot . 86:10, Pl . 18 11, 12-10

Kreisvorsttzcnden Otto Thomer , Hanau a. M .,
70. Das Meldegeld beträgt für die 1. Klasse 18 W*
Me 2. Klasse 7 Mk. Auch in diesem Fahr wird ein'
banösbeitrag nicht erhoben. F-ue-

einem

Handel und Industrie
o d Landwirtschaft«Nb Weinbau. Fri

» v°
Wochenbericht des Deutschen Landwirtschaftsratz
Fm Wochenbericht der Prelisberichtsstelle des

schen Lanöwirtfchaftsrats vom 1 bis 7. August 10ig
ausgeführt:

Die Kommunalverbände haben zur Deckung des
resbeöarfs an Kartoffeln vom 16. August 191« ins -,
271 Millionen Zentner Kartoffeln oder 18y?. Milli«
Tonnen sicherzustellen. Sie haben diese Mengen au!
Gemeindebezirke unterzuverteilen . In den Gemei«
erfolgt die Unterverteilung auf die Kartoffelerzeuger l
den Gemeindevorstand . Dte Kommunalverbände kör
vovschreiben , daß Kartoffelerzeuger -mlit einer Kart»,
anbaufläche von weniger als 10 Ar bei der Unterverteil
freigelassen werden . Das Verbot der Verfütterunq «M
Kartoffeln ist aufgehoben . Nunmehr sind auch die ßfu?
preise für Getreide für das neue Erntejahr feftotf*
Während die Höchstpreise für Brotgetreide für das w
Erntejahr festgelegt sind sind die Höchstpreise für (
und Hafer bedauerlicherweise erst vorläufig geordnet
Höchstpreise für Brotgetreide,  Weizen . R°°«M
und Spelz , sind in derselben Höhe bemessen wie iw
Sangenen Fahre . Die Reichsgetre 'ideftelle kann bis Z
16. Dezember eine Druschprämie bis zq 30 Mark für
Tonne zahlen . Vom 1. April 1917 ab ermäßigen si« ü
Höchstpreise um 15 Mark . Der Höchstpreis für inlänM
Gerste beträgt bis zum 81. August 300 Mark , dann iS
er bis mm  15 . September auf 280 Mark . Für die spA,
Zeit sollen noch niedrigere Preise festgesetzt werden
auc& anf vorher abgeschlossene Verträge Anwendung fc
6ett sollen, sowckt sie bis zum 15. September etnschliM«
noch nicht erfüllt sind. Der Preis nach dem 15. SepteM»
ist ebensowenig festgesetzt wie die Höchstpreisê zn
die neue Reichsgerstenstelle die sogenannte Kontinam
gerste kaufen darf . Der Höchstpreis für Hafer beträgt &«
»um 30. September 800 Mark . Für die spätere Zeit wer!«
niedrigere Preise festgesetzt.

Das am 24. Fult erlassene Einfuhrverbot für Fobli,
im Alter bis zu 23/, Fahren soll verhindern , daß Aufitzus!,
im Anstande durch HochtrÄben der Preise die Länder
schaft schädigen. Das preußische Landwirtschaftsministeriu^
kann Ausnahmen von dem Verbot zulasten . S

Der Präsident des KriegsernährunqsamtS hat W
Bundesregierungen aufgefordert , den Anbau von R«
auf Eichenschälwaldschlägen zur Steigerung der Oek
p .r ? öukt 'ion  zu fördern . Bei der Bereitung von ober
gärigem Viere ist auüi die Verwendung von Süßstoff z»
lässig Die Bewirtschaftung des Grünkerns ist der ReiG
getreidestelle übertragen.

Der Bundesrat hat eine Neuregelung des Verkehr!
mit Spsisefetten getroffen , die in die Wirtschaft der ein,ll
nen landwirtschaftlichen Betriebe tief eingreift . Zur Durch
führnng ist eine Rcichsstelle für Speisefette gebildet . Vou
I?- August ab sind die in Molkereien  hergestelliei
Speisefette für den Kvmmunalverband , in dem die Mol¬
kerei liegt , beschlagnahmt . Als Molkerei gilt jeder Betriei
Ä Ê^ ^ Er täglichen Verarbeitung von mehr als 80 Liter
Milch Halter von Kühen können unbeschadet ihres etfle=
ne« Bedarfs , angehalten werden , Milch an Mvlkereie»
oder andere Stellen zu liefern . Ebenso kann die Enirah
mung der Milch sochie die Lieferung des Rahmes angeock
net werden . Für jeden Bundesstaat oder für mchrerr
Bundesstaaten gemeinsam , ist bis zum 12. August eim
Landesverteilungsstelle einzurichten . I

i b ir eide markt  hat sich die Lage nicht verän¬
dert . Für Wintersaatgerste werden 560 M . ab FnlaM
stakion gefordert . Bon Sämereien sind Schafsschwinge!
ber Ernte 1916 zn 32^ 83 M ., blaue Saatlupinen zu »
Mark Paritat Berlin , Saatwicken , gesunde, zu 95 M Bres¬
lau und märkischer Ackerspörgel. 1015er Ernte zu 74 M per
Zentner Parität Berlin angeboten . Am Futtermittel-

i dlufhebung des Verfütterungsverbotes
von Kartoffeln die Nachfrage , die nach Kraftfuttermittel»
und elmzelnen Ersatzstoffen ziemlich rege war , abflaue»taffen.
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Frauenstein , 9. Aug. Fnaendoilvap ,, „
Kriegs Hilfe.  Am Sonntag hatte der Ausschuß " " ?

e aJ ^} 1 Ec durch die Vermittlung des
Rhein -Mainlschen Verbandes für Volksbildung , Frankfurt
lPanlsplatz 10), Frau Dr . G i r g e n s o h n von dort zu
einem Vorstrag über „Führung der Kriegsküche"  ae-

^E .r Ortsausschuß für Fugendpflcge und der
Ortskesc -, Mutter - und Jungfranenverein folgten im Fu-

lebhattem Interesse den sachlichen Darlegun-
L," der Nednerin Nach Vorführung der Kochkiste wurden
krtegsgerechte Kostproben gereicht, lieber alle einschlägi-

gah die Vortragende treffliche Auskunft.
50 Nachichkagebiichlei» ,>Kocht mit der Kochkiste" von Lotte
Mudr wurden von den Müttern und Jungfrauen gekausi
Gerade auf äem Lande , wo zur Ernteeinvrinqung die

des Hauses beschäftigt sind, zählt
die Kochkiste zu den zweckmäßigsten Ernährungshtlfen . —
Alle Jngendvereine mit Handfertigkeitsbetrieb sollten die
Anfertigung von Kochkisten und ihre Abgabe gegen den
Selbstzkostenpreis an bedürftige Kriegsfamilien z' u ihrer
besonderen Angelegenheit machen.
re°» ^ -dimb «ri, . 9. Aug . Einbruch.  Fn ein Haus im
Efchhöferweg drangen nachts Diebe ein und stahlen dort
im unteren Stockwerk u. a. 50 Eier , einige Pfund Fleisch,
Wein und anderes mehr . Die Täter wurden noch nichtermittelt.

,Limviirg.  9 . Aug . Lieferungsgenossen¬
schaft der Schneider.  Nachdem vor einiger Zeit hier
eine vorbereitende Versammlung von Schneidermeistern
aus den Kreisen Limburg , Oberlahn , Unterlahn , Oberwe-
sterwalb . Unterwesterwald , Westerburg . Dill , Biedenkopf

Dem Protest im Ntagdebnrger Else-Reuue « am Sonn¬
tag , den Herr W. Arlt als Besitzer des als Dritter einge-

/t t b a r gegen die als Zweite plazierte Darupar
wegen Anreitens einlegte , ist Folge gegeben  und
Daruvar auf den dritten Platz distanziert worden . Das
lÄ 'uUat lautet danach : 1. Kämpfer (Unrivh), 2. Siröar
^lSüd "ar7 -lg^' Daruvar (Rinkleib ). Tot . 26:10, Pl . 22,

Gute Erfolge der Kriegs rennen . Mit Rücksicht auf
Me guten Erfolge seiner bisherigen drei Renntage zieht
f,7 Renn verein  die Ausschreibungen
^ . . 1™ .™ letzten Renntag am 10. September zurück.
Gleichzeitig erfolgen die neuen Ausschreibungen , die ins¬
gesamt für diesen Tag 30800 Mark , also 1 1 000 Mark
mehr,  zur Verteilung bringen.

! , Dez: Sport als erfolgreicher Goldsucher. Die Gold-
?."Elung bei den Pferderennen  in Magdeburg be-

!^ ' r nch bei den bisherigen drei Renntagen aus die an-
lehnliche Summe von insgesamt 64 000 Mark . Man sollte
es eigentlich nicht für möglich halten , daß es in der heutigen
ernsten Zeit erst solcher Mittel — ermäßigter Eintritt zu
Pfer - erennen ^ Bedarf, um auch das letzte Goldstück zur
Stärkung unierer Finanzkraft aus den verschiedensten
Geheimfächern , herauszulocken . Dabei handelt es Nch hier

'osenannten „Bester Gebildeten ", denn der
stsi!ei Reserven ^ ^ 0st nicht mehr über solche

Radrennen anf dem Mainzer Sportplatz. Bei dem am
kommenden Sonntag stattfindenden letzten Kriegsra »-
rennen ,n Mainz aelangen die Kriegsmeisterschaften von
Heyen über :->(! Kilometer mit Motorführung für Dauer-
iahrer sowie über 1 Kilometer zum Austrag . Das Renn-
programm umfaßt ferner noch zwei Fliegerrennen und einMotorrennen.

in Süddentschland 1916/17. Der Süööeut-
-̂ B erb and  schreibt ftir die Spielsaison

W16/17 seine Verbands spiele  in zwei Klassen ar,S.
Die Liga- und A-klasstgen Vereine spielen die Gau -,
Kreis - und Verbandsmeisterschaften aus , während die an-
nf ” or7 tC\ e-rs Ur  Gaumeisterschaften austragen und

Gespielt wirb in zwei Runden , Bor-
" " b Rückspiele. Der Beginn ist auf den 10. September an-
no/nu „ Ü bungen sind bis zum 18. August an die Kreis-
vorsitzenden zu richten und zwar hier im Nordkretse an den

Rerlmer Börsenbericht vom 8. Aug. Die Geschah
tatigkett ließ heute mangels stärkerer Anregungen weiter
nach. Immerhin gaben die vorliegenden Berichte van de»
Eisenmarkten der Tendenz einen starken Rückhalt . A,
RbEanaküenmarkt konzentrierte sich das HanptgeschW
auf Deutjch -Luxemburger Bergwerksgesellschaft und Ober-
bedarf . Beide zogen kräftig an . Die Geschäftsbelebnng für
Elektrowerte hielt auch heute an . Der Markt der ' RÜ-
stungswerte blieb vernachlässigt . Nur Rheinmetall konnte»
im Verlaufe zie.hen. Deckungen dürften bei dieser Auf-
^artsbewegilng eine Rolle gespielt haben . Die führende»
Schiffahrtsaktien zeigteu keine' ins Gewicht fallende Ae»
derung . Das gleiche gilt von Banken . Von Transport¬
arten blieben Henrybahn gesucht. Von der großen ZaS
der Kastawerte ,eien als fester Hansa -Lloyd. Deutsche Erd-
ol und Schweinfurter Gußkugel , sowie Wittener Gruß er¬
wähnt . Heimische Anleihen ziemlich behauptet . Von freut*
öen Renten waren russische Renten und EtsenSahnpriori-
täten niedriger . Auch Japaner waren angeboten . D»
^ «en blieben Chinesen und Serben eher gesucht. Die
osterreichlich-ungarischen Anleihen lagen sehr still. Der
Geldmarkt zeigte keine Berändernng . Der PrivatdiskoA
bedang 43/a Proz . und darunter.

^rliuer Prodnkteumarkt vom 8. Aug . In der Loge
des Produktengeschäfts hat sich nichts geändert . Der Bek¬
ehr blieb still. Die Umsätze bewegten sich in den engste«
Grenzen . Spelzspreumehl wurde in kleinen Posten » if
&ermn ju Mischzwecken gekauft . Jndustriehafer war gege«
Bezugs,chein begehrt , doch fehlten zum Teil pastende Ost
ferten Bon Saatarttkeln wurden hauptsächlich Wicke«.
Serradella und Stoppelrübensamen gekauft.

Frankfurter BSrseubericht vom 8. Aug. Die Umsätze
im freien Effektenverkehr vollzogen sich ruhig , Und es kan-
eigentlich nicht zn einer ausgesprochenen Richtuna
Märkte . Das Montangebiet ließ nach der Steigerung
regten Tage einige Ermüdung erkennen . Im spätere«
Verlauf überwog jedoch wieder bessere Strömung . SSM'
fe«= und Munlionsakien wurden anfangs durch den Rück¬
gang von Hinörichs -Auffermann , der der auf den schkech-
«reu Dividenbenaussichten beruht , beeinflußt . Dann V--

kam das Gebiet ans die Steigerung von Rheinmetall mehr
Leben. Chemische Werte sprachen sich recht fest aus . B««

waren Bergmann weiter fest. Bank - «»*
kaum verändert . Die einheimische«

Staatsfonds waren leicht aebessert. Bon auskändische«
Fonds zeigten Rumanier und Russen feste Haltung Mat¬
ter waren italienische Eisenbahn -Prioritäten . Devisen
verändert. Privntbiskont 4i/z Proz.
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- « ^ Krie, zur See.
,L Stockholm vom 7. August , datz bei

Llovö meldet au- ^ bine dänische Brigg,  von
Feuerschiff .Z' " " ?rnterseeboot versenkt  worden tei.
^inem beut ' chen l Aug . (Nichtamtl . Wolsf-Tel .)

Man glaubt, daß der britische Dampfer
Llond meldet. „ den sei.

Frindet"  vert g Aug . (Nichtamtl . Wolsf-Tel .)
K ° ^.-w- ^Bostverwaltung meldet : Die Brief - und

Die däniiche d . Amerikadampfers „Frede-
Paketpost des dam Nem-York nach Kopenhagen
' " von den Engländern  in Kirkwall be,chl ° g-
?, ! » t worden . ^ Isug. «Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Kop Bureau erfährt aus englischer Quelle:
Das Rltzauieye -o Tramp - Dampfer.

Ein kleiner ' '® t8 jf  ift im  Minenfeld südwestlich
l >" - « ' - » >

cr̂ ftiipnl ist torpediert worden.
(378 Tnl nfiaacn,  9 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -TeU

K National Wende -- meldet aus Christ,a « ia : Ge-D»e "Nationat ein norwegisches - chisf von
gern uacht U. oei angehalten worden . Da gleich-
eineui deutich ^ Dampfer auftauchte , gab das U-Zftwt
zeitig einengll 'cher ^ m brachte den englischen
das «" " ZEund ?Art ihn südwärts davon.
^Amsterdam.  8 . Aug . (Privat -Tel Zens . ' Bln .)

B ä termeldunaen wurde der mit Grubenholz be-
^ ^ n ' ibe Treimaster „Emile Christine " auf der

ladene dänische Das Schiss war von der
Nordsee treibenü g d - Schwedische Hcringssischer
Fen ^Dreimaster tu Mositrose eiugebracht.

Kriegs"-Stimmungsbild aus Paris.
' n m Pariser „ Oeuvre " beklagt „Zette " das zügellose ^ rei-» sip französische Hauptstadt gegenwärtig im Fabourg

LLrt « unö ° m Bois am Abend bietet : „Eine Schar
belaaert Tag und Nacht den Nord - und O,tbah „> ' f.

J;'1 un!ere ,Poilus " ankvmmen . Die ehrbare Frau , die
A -n Urlauber am Zuge abholeu will , mutz ihre zynischen
Kruvpen durchschreiten. Der arme Teufel auf den niemand
martct ist alsbald umringt und zum Gefangenen gemacht.
Der englische Soldat geht mit einem verachtungsvollen
»aSeln vorüber : er bekommt gleich von Paris tttt Kriege
Auen Eindruck, den das Schauspiel aus den großen Boule¬
vards nicht verbessern wird . Im Faubourg Montmartre
bat die Flut ihre festen Stunden . Die Buuwiler beiderlei
Geschlechts behaupten von 5 bis 1 Uhr den Platz . Um nnt
bei Heilsarmee zu reden , deren Hauptquartier ganz nahe
ileat' es ist ein Babylon , ein Sodom und Gomorrha . Es
ist vielleicht Paris : keinesfalls ift es Frankreich . Die
Bummler des Faubourg Montmartre sprechen nicht Fran¬
zösisch, und das ist für uns ein Trost . Vielleicht mochten Sie
abends ein wenig frische Lust im Bois de Boulogne ge¬
niesten! Gehen Sie nicht dahin ! Eine ehrbare Frau kann
bas Bois de Boulogne nach 7 Uhr abends nicht betreten.
Selbst am Tage muh man die Kinder anweisen , auf den
grasten Wegen zu bleiben . Rechts und links belustigen sich
Nymphen und Satyrn . Im Frieden hat man sich über den
Senator Verenger , den „Vater der Schamhaftigkeit , lustig
gemacht und ihn der Lächerlichkeit preisgegeben , weil er den
Mut gehabt hatte , eine Liga gegen das zügellose Treiben
aus der Strahe zu gründen . Der „Vater der Schamhaftig¬
keit" ist tot, von seinem Werk ist nichts geblieben . Wer hat
den Mut, sein Nachfolger zu werden ?" („K. Ztg .") '

Unbedingte Kolonialpolitik.
Berlin,  8 . Aug . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)

Bedingte oder unbedingte Kolonalpolikik ? Die „Köln.
Zeitung" erhält unter der vorstehenden Spitzmarke von
einem Kolonial -Deutschen eine Zuschrift , in der es heißt:

Ach verfolge mit Bedauern seit einiger Zeit die Poli¬
tik, welche eine Anzahl angesehener deutscher Zeitungen
in kolonialen Fragen führen . Gerade diejenigen Organe,
welche die Förderung der deutschen kolonialen Interessen
sich hatten bis zum Kriege angedeihen lassen, wollen zum
Tetil von einer Fortsetzung deutscher Kolonialpolitik nach
dem Kriege nur noch bedingungsweise wissen. Kolonien
sollen künftig nur dann v.on Wert sein , wenn zuvor die
englische Seeherrschaft gebrochen und dadurch die Freiheit
der Meere hergestellt sei. Es mutz jeden Freund eines
kolonialen Gedankens betrüben , daß gerade diejenigen
Kreise, welche bisher in besonderem Matze für eine Betä¬
tigung Deutschlands auf kolonialem Gebiete eingetreten
find, es für wichtig halten , in dieser für die Anfrechterhal-
tung der deutschen Kolonialpolitik schwierigen Zeit Zweifel
?tt ihrer unbedingten Fortsetzung Hervorrufen . Der
Grund scheint mir der zu sein , daß gewisse, sonst kolonial-
ireundliche Kreise das Schwergewicht der deutschen Ueber-
seegeltung fnt Augenblick überwiegend auf die maritime
Leite verlegen . Datz die Anhänger einer energischen
putschen Flottenpolitik die Beseitigung der englischen
«orherrschâ auf See zu erreichen suchen, wird jeder
«oloniialsreund begrüßen . Er wird mit ihnen hoffen , datz
wi Interesse der Stärkung des maritimen Gedankens das
Argument gewählt wird , ohne bestimmte maritime Erfolge

von jeder Koionialpblitik Abstand genommen wer-
en. Daß dieses Argument auf etwas Unmögliches

1,5/uslauft , ist so augenscheinlich, Satz ich mich wundere,
m(,i » e ganze Polemik entstehen konnte . Gefetzt ein-
s,;/ oen Fall , es würde in diesem Kriege nicht gelingen,
„̂ englische Seeherrschaft zu brechen, andererseits wäre

Deutschland beim Friedensschlutz in der Lage , seine
wieder zu bekommen , dann wollen die

T°,,M ? r einer bloß bedingten Kolonialpolitik , d>atz
fn>nt is von dem Wiedererwerb seiner Kolonien und
nefitn» * e?:B eines geschlossenen Kolonialreiches Abstand

öer deutsche Kolonialbesitz doch nur „von Eng-
Gnaden" sei. Es ist kaum anzunehmen , daß die
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Frage wird demnächst fortgesetzt werden , und man nimmt
an , daß sie diesmal auch zum Abschluß gebracht werden
sollen. Nach dem „Lok.-Anz." ist die Meldung . Graf An-
drassy hätte eine Einladung in das deuttche Hauptquartiet
erhalten und fei dorthin abgereist , nicht zutreffend . Ver¬
mutlich handelt es sich um eine Verwechslung mit dem
österreichisch-ungarischen Hauptquartier.

Berit-. « tet. ES ist raum anzuneymen . vag oie
iSi.s ".es Gedankens diese notwendige Konsequenz
ein? ^ vktes wirklich ziehen wollen . Es beweist
fünf«« 1 e Kleinmütigkeit , anzunehmen , daß Deutschland
ko»«- voch unter Bedingungen an Knfonii -n denken
^ >tte nitsf Kolonialdeutschen können n
kol

Aus der Kriegswirtschaft.
Beschaffung von Arbeitskräfte » für die Ernte.

Die L a n d w i r t s cha f t s k a m m e r sL r d e n R e g.-
Bez . Wiesbaden  bringt in einer Londer -Ausgabe
ihres Amtsblattes folgende Bekanntmachung zur allge¬
meinen Kenntnis : ^

Der Herr Landwirtschaftsminister hat un » nnt . r dem
ö. d. Mts . telegraphisch mitgeteilt , daß bei der außer¬
ordentlichen Wichtigkeit einer schnellen und
vollständigen Bergung  der dieslahrigen Ernte
die Kgl . Landräte der Beschaffung von Arbeitskräften und
ihrer plaiimätziaen Ansnntzung besondere Anfmert amkett
zuwenden würden . Nach Mitteilung Kgl . stellvertr . Ge¬
neralkommandos an das Kgl. Kriegs -Mlnliterlum (eien
in einzelnen Korpsbezirken noch zahlreiche beichastigungo-
lose Leute vorhanden , deren möglichste Heranziehung zu
den Erntearbeiten anzustreben wäre . Wo Arbeitskräfte
nicht ausreichten , müsse Militär itche H i ls ê angefor¬
dert werden . Die stellvertr . Generalkommandos wurden
nach Mitteilung des Kgl . Kriegs -Ministeriums solche Hilfe
bereitwilligst stellen, soweit die militärischen Berhaltnig.
dies irgend zulietzen. ^

Da nach der augenblicklichen Wetterlage eine Witte-
rungsumschlag bevorzustehen scheint, wird von d.er - anö-
wirtschaftskammer unter Hinweis auf die vaterlanditche
Pflicht , die Ernte zu bergen , den Landwirten dringendst
empfohlen , einen etwaigen Bedarf an Arbeitskräften um¬
gehend bei dem Bürgermeisteramt oder Landratsamt an-
zumelden.

Was kosten jetzt die Gänse ? ^
Aus Berlin,  8 . Aug ., berichtet die „Dtsche. Tgsztg ." :

Der Preis der Gänse , die gegenwärtig durch die Grotz-Ber-
liner Gemeindeverwaltungen an die Bevölkerung zur Mast
abgegeben werden , ist recht verschieden: währeird in ein¬
zelnen Vororten das Stück schon zu 9 bis 10 Mark verkauft
wird , stellen sich in anderen Gemeinden die Verkaufspreise
ganz erheblich höher . Sv gibt der Magistrat von Oraniem
bürg die von ihm beschafften russischen Gänse zu bem auch
für die Zeitverhältnisse recht ansehnlichen Satz von 20 M . av.

Stadt und Land.
Bor einiger Zeit hatte sich die Stadtverwaltung H an-

u o v e r an mehrere Landkreise mit dem Ersuchen gewandt,
dort noch vorrätige Lebensmittel , besonders Dauerwaren,
Her Stadt für die Versorgung ihrer Bevölkerung , nament¬
lich der bedürftigen Kreise, zu überlassen . Diesem Ausuchen
haben , nach dem „Hann . Kur .", in dankenswerter Welte zahl¬
reiche Landkreise entsprochen und Lieferungen , rarunter
auch unentgeltliche für bedürftige Kreise , gemacht, ein Ent¬
gegenkommen , das alle Anerkennung verdient.

Förderung der Schlachtkaninchenzucht.
Der Kreisausschutz in G a r d e t e g e n hat ^ em Landrat

in seiner letzten Sitzung zur Gewährung von Beihilfen für
öie Förderung der Schlachtkuninchenzucht 8000 brs 10 000 M.
zur Verfügung gestellt. Etwa 6000 M . davon sollen zur
Zahlung von Ankaussbeihilsen an minderbemittelte HavR-
haltungen verwendet werben , nn>d der Rest soll zu Pramien-
zwecken Verwendung finden.
Verstärkter Eichhörnchenabschntzzur Erhaltung der Walnutz¬

erute.
h. Das Kreisamt Büdingen  ordnete für die Toma-

nial - und Gemeindewaldungen einen verstärkten Abfchutz
Her Eichhörnchen und Eichelhäher an. Dadurch soll die in
Aussicht stehende reiche Buchelmast und Walnutzernte m
weitem Umfange erhalten bleiben . Zur Steigerung der
Schietzfreuöigkeit wurde das Schußgeld für die EichhörnchL.«'.
und Eichelhäher auf 80 Pfennige für öaö Stück erhöht . Das
Kreisamt weist die Bevölkerung Harauf hin , datz Eich¬
hörnchen und Eichelhäher etzbar-find und datz gekochtes Eich-
hörnchenfleisch auch ein sehr gutes Hühnerfutter abglbt.

Mitteilungen ans aller Welt.
111 Gendarmen auf der Zigeunerjagd . 111 Gendarme

und 8 Schutzleute gingen bei Zeulenroda auf die Suche
nach einer Zigeunertruppe , die sich seit längerer Zelt in
den Waldungen versteckt und die Bewohner der Dörfer
dortiger Gegend in Aufregung hielt . Die siebenköpfige
braune Gesellschaft drei Frauen und vier Kinder , wurde
erwischt und ins Amtsgerichtsgcfüngnis gebracht.

Schrecklicher Tod dreier Menschen. In Bergenhorst
bei Schneidemnhl sinh in einer Ziegelei zwei lbjährige
Burschen und ein gleichaltriges Mädchen in emen Behal-
ter mit kochendem Wasser gefallen . Sie sind alle drer tot.

Der Tod unter den Rädern . Als die beim Grasmähen
beschäftigte Frau Klara Teubcrt in Weitzensels Sie Bahn-
gleise überschreiten wollte , wurde sie von der Lokomotive
eines Schnellzuges erfaßt , zweihundert Meter weit Grt-
getchleift und getötet . Die Unglückliche hinterlatzt emen
achtjährigen Knaben : der Ehemann steht im trelde.

Ein Raubmörder begnadigt . Der taubstumme Eisen¬
gießer Zeidler , der wegen der ErmorSung einer Kauf
mannswitwe in Leipzig zum Tode verurteilt wurde , iti zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.

1000 Zentner Kartoffeln „versalzen ". In Leipzig gelang
ten sieben Wagenladungen Kartosfeln und etwas water
weitere zweihundert Zentner , die Surch Viehsalzruckttayde
belchädigt worden waren , zur Versteigerung . Der « chaden,
der der Eisenbahn dadurch entstanden ist, datz Sic Wagen
vorher nicht sachgemätz gereinigt worden sind, ist ziemlich
bedeutend . Es ist fernerhin zu bedauern , Saß große Men¬
gen Kartoffeln schon vor der Versteigerung weggeworsen
werden mußten , weil sie verdorben waren.

Kolonien denken
nur die dringende

/f

■Jivumicuoeutiajen rönnen nur oie uiuiijtuuc
aussprechcn, diese Polemik innerhalb der

Gedon»-« Kreise auszu st eilen  und sich zu dem
üinat »5 *« bekennen , datz Deutschland ebenso unbe-
vie « ? ^ ,Es  F l o t t en  p o l i t i k betreiben , auch Kolo-

Rundschau.
H . Verhandlungen über Polen.

^r »ts» i„Ärölich unterbrochenen Unterhandlungen zwischen
' "d und Oesterreich-Ungarn über die volnische

II Letzte Drahtnachrichten.
—n  OD □ O c:t-

Die fünfte jiriegsanleiho.
Berlin,  9 . Ang . (Eig . Tel ., Zens . Bln.

Die neue , fünfte Kriegsanleihe  des Reiches
wird im September  zur Zeichnung aufgelegt wer dem,
aller Wahrscheinlichkeit nach schon in den ersten Tagen des
Monats . Ueber die Höhe des Zeichnungskurses und son¬
stige Einzelheiten sind Sie endgültigen Bestimmungen noch
nicht getroffen worden.

Nickel wird aus der Türkei eingejührt werden.
K o n st a n t i n o p e l, 9. Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Den Blättern zufolge hat das Kriegsministerium be-
schlossen, den Betrieb der Nickelm ine  von Ak Kaja
Kastamuna selbst zu übernehmen . Das Erz wird nach
Oesterreich-Ungarn und DentschlanS ausgesührt werden.

Verluste der feindlichen Handelsslolie im Juli.
A u s d e m H a a g, 9. Aug . (Priv .-Tel ., Zent . Bln .)

In holländischen Schifsahrtskreisen schätzt man die im
Monat Juli  durch den U n t e r s e e b o o t s kr i e g ver-
ursachten Verluste  der Handelsflotte der Verbündeten
auf 110 000 Tonnen , die der HanSelsflotte der Neutralen auk
24 000 Tonnen . _

Holzaussuhrverbot aus Holland.
Haag.  9 . Aug . «Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Ansfnhr aller ?(rten von Holz ist verboten
worden . _

Beschlüsse finanzieller Natur im Ministerrat.
Bern,  9 . Aug . (gtichtamtl . Wolsf-Tel .)

Nach einer Meldung aus Rom hatte Ministerpräsident
Boselli  Unterredungen mit Sem Schatzminister Carcano
und dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen ^.onicelli.
Aus der Konsnlta hatte der Minister des Aeußern Sonnino
eine Unterredung mit dem englischen Botschafter Renne!
RobS. Am Montag Nachmittag hatten Boselli und der
Unterstaatssekretär des Schatzministeriums eine Unter¬
redung mit Sonnino , die drei Stunden dauerte . Für Diens¬
tag Vormittag 10 Uhr war ein Ministerrat angesetzt, der
hauptsächlich Beschlüsse finanzieller Natnr fassen sollte : nur
Bissolati wird nicht dara n teilneh men.

Der Kriegsrat tritt wieder zusammen.
A u s d e m H a a g, 9. Aug . «Priv .-Tel ., Zens . Bin .)

Im August soll in Paris  eine neue Konferenz des
großen Kriegsrats  der Verbündeten stattsinden.

Brussilow öder Rutzki?
Wien,  9 . Aug . (T .-U.-Tel .)

Die „Wien . Allg. Ztg ." berichtet aus Sofia : Die ru-
mänischen Blätter melden , daß demnächst im russischen
Hauptquartier ein neuer K r i e g s r a t unter Vorsitz des
Zaren stattfinden werde und zwar im Beisein der franzö-
fischen und englischen Generale , um die Differenzen zwi¬
schen den Generalen Brussilow und R n tzk i ans » »-
gleichen . _

Ches der Front des russischen Hinterlandes.
Bern,  9 . Aug . (Priv .-Tel ., Zens . Bln .) ^

Der Petersburger  Berichterstatter des „Temps"
meldet , er habe ans erster Quelle folgende Erklärung über
die Gründe der jüngsten ministeriellen Veränverungen er¬
halten : Die militärische und. politische Lage Rußlands , chabe
man gesagt, erfordern heute mehr als je eine äußerst voll¬
kommene Vereinheitlichung aller Gewalten . Zn diesem ein¬
zigen Zweck habe man darum beschloffen, die G e w a 11 tu
öen HänHen Stürmers  z u s am m e n z n f a,  s en . Er
sei gcwiffermaßen der Chef der Front Hes Hinterlandes ge-
worden , da von nun an alle Einrichtungen seiner Ober¬
gewalt unterworfen seien.

Englische Anleiheversuche in Norwegen?
Kristiania.  9 . Aug . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Die Verhandlungen der englischen Banken mit den
englischen Vertretern sind vorläufig zum Abschluß gelangt.
Die englischen Vertreter sind nach London zurückgekehrt,
um das Resultat der Konferenz den englischen Behörde»

zur Billigung vorzulegen ._

Portugiesische „Mobilmachung " .
Köln,  9 . Aug . (Eig . Tel ., Zens . Kn.)

Die „Kölnische Zeitung " erfährt von zuständiger Seite
aus Lissabon: Portugal beruft  durch eine Verord¬
nung des Kriegsministeriums alle sich im Auslände befind¬
lichen Wehrpflichtigen ein.

Englischer Bericht aus Aegypten.
London,  9 , Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Amtlicher Bericht aus Aegypten.  Britische Truppen
sind in Fühlung mit der türkischen Nachhut  sechs
Meilen östlich von Kati  a . Luftüberfälle auf Port Said
und Suez haben nur wenig Schaden und geringe Verluste
an Menschenleben verursacht.

Deutscher Vorschutz an die Türkei.
K o n st a n t i u o p e l, 9. Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Im Amtsblatt wird eine Gesetzesverordnung verösfent-

licht, durch die das Finanzministerium ermüchtiat wird , bei
der deutschen Regierung  einen Bor schütz von
28 Millionen Pfund aufzunehmcii . Hiervon ,ollen 20 479 000
Pfund in in Gold rückzahlbaren deutschen Schatzscheinen
flüssig gemacht und der Verwaltung der türkischen ossent-
(ichen Schuld übergeben werden , wogegen Kassenscheine rm
aleichen Betrage ansgegeben werden sollen. Das Finanz¬
ministerium wird weiter ermächtigt , von diesen Kassen¬
scheinen 8 Millionen Pfund Her deutschen Regierung als
Darlehen zur Verfügnng zu stellen.

Vcrantworiltch für Politik und 8 . ®. etfenbcrget , f«t »er¬
übrigen redaktionellen Teil : Hanb Hünckc. stür den Inserateuterl und

geschäftlich- Mitteilungen: Earl Röstet. Sämtlich ta WteSbabe».
Drucku. Vertag der Wiesbadener Berlagb - Anftalt G. m. b. D.

Voraussichtliche Witterung sttr Donnerstag , 10 . August:
Borläusi g keine Aeuderung zu erwarten.

Wasicrstände am 8. August ISIS. Hüningen 2,80, Kehl
3.24, Straßburg 3.22, Mannheim 4.20, Mainz 1.64, Bingen
2.20, Rheingau -Fahrwasser 2.78, Koblenz 2.42, Köln 2.40.
Heilbronn 0.40 Meter.
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UlMich «WMamtm»
Ich empfing von erstklassiger Fabrik

Grotze Lagerposten weit unter regulärem Preis!
wasch-Garmturen mit Sold und bunter Maler

tzaushaltungr-Tonnen
mit Schrift und Malerei

tz Stück Mark 195.

Gewürz-Tonnen
mit Schrift und Malerei

6 Stück gZ Pfennig.
Salz- oder Mehlfah

2 Stück 95 Pfennig.
Wasch-Garnitm

extra groß , 4teilig

creme, Mark 295.

Gut und billig sind meine TinKochgläser „Monopol ."
Einkochapparate — Einmachgläser znm Znbinden — Irdene Einkochtöpfe.

Man besichtige die Ausstellung.

Nietschmann N.
Ecke Mrchgasse und Zriedrichstrntze.

Spezialgeschäft für
vollständige llüchen-Einrichtunge

Lurduus Wiesbaden.
DonnerMa ?, IO. Aug . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Choral : „Allein zu dir , Herr

Jesu Christ “.
2. UngarischeLustspiel -Ouver-

ture Kdler -B61a
3. Im Walde , Jagdstück Heller
4. Studententräume,

Walzer Strauss
5. Melodien - Kongress , Pot-
fiourri Conradim D-Zug , Calopp F . v . Blon.

Vormittags 11.30 Uhr:
Militär- Promenade- Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Aboimemeata -Konsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Soldatenblut , Marsch v.Blon
2. Ouvertüre z. Oper „Undine“

Lortzing
3. Finale a . d . Oper „Ernani“

Verdi
4. Am Rhein und beim Wein,

Lied Ries
5. Gedenke dein , Walzer

Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „ Die

Regimentstochter “ Donizetti
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Waffenschmied “ Lortzing
8. Hohenzollernmarsch Unrath.

Abends 8.30 Uhr:
A bonn enienta -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ Auber
2. Albumblatt Wagner
3. Fantasie äus der Oper

„Rigol etto “ Verdi
4. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett Haydn
5. Ouvertüre zur Oper

„Ilka “ Doppler
6. Träume Wagner
7. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner
8. Czardas Nr . 1 Michaelis.

©tfl&ttSMtet Frankfurt «. R
v »«n »ha»A.

Mittwoch, 8. Au, ., abd». 7.SV Uhr:
Mignon._

Neues Theater Frankfurt a . M.
Mittwoch, 9. Au, ., abend» S Uhr:
_ Der selig» valdnl »._

Thatta-Theater.
Kirchaoh« 72. aeruiprecher 6137.

Bom 9. bis 1t . August:
Abele Sanbrock . Deut chlanbS

berühmte Tragödin:
Sie Beichte einer Verurteilten.
Mre zurüll, alles vergeben!

Lustspiel in 8 Akten.
Neneite KriegSbilber!

MnepHon AKT
Bon , 8.—11. Augutt 1916:

„Quo vadtS?"
Grobartiaes Schauspiel aus der
Zeit der Christenverfoigung in
6 Akten nach dem Roman von

Hknrvt Sienkiewicz.
GnteSBeiprogramm.

3u vermieten
Ecke Röder - u. Neroiir . 46, 4- und

3-Z.-W., Gas , elekir . Licht, ver
1. Oktober . Näh.  Bart , fßl 83

Westendstrabc 12, i . St .. 4-Zi m.
Wohnung ver sofort zu verm.
Nab . Part . I. bei Kiesel 5468

cFrankenür 18, 8-Z.-W. v. fof. ob
auf 1. Okt. Näh . Part 5486

Kirchgaffe 19. 3 >,. Ul Hjjche. 5463
Sch. 2-Z .-W. sit verm . Näh . bei

Heumann Iäaerstr . 6. 8495
Jägerstr . 12. y., •' ^ im. u. Mürbe.

Näh bei Schäfer. _ f622l
Jahnür . 20, tztb . 1. St .. 2-Zim .-

Wohn . per 1. Sevt . zu verm.
Preis W Mk. monatl . ,' 0277

KellerstraHe 10. t  Zimmer und
Kucke auf 1. Oktober zii verm.
Näheres t . links._ 5460

dranirnstr . 29 Dachwohnung.
2 Zim . n. Küche zu vm. 5491

Nöderstr .37.D..2Z ..K. K,G . ?629S
Nömerberai ». Z. u. K. ».verm .t48L
Steingaffe tü . Bdh . 1., 2 Zim.

Küche u. Zubeb z. vm . 16226
Steingaffe 31. Seiteub . iDachi.

2 Zim . u. Küche, , l. ob. iv z.
vm. lPr . iährl . 210  M .> 5468

Weilstr . 18, Sti ,̂ 2 Zim .,
v. Okt . Näh Bbh . Pt.

Küche
5400

WellriHstr . 21. 2 Znn . K.  5487
NorkstraHe 20, ichöne 2-.'ttmi »er-

Wohnung mit Zubeb . Frontip.
Hth . ver fof. ob. später z. verm
Nah . SBbh. 3„ Gräber . 5488

Walramitrabr 35, Htnterh ., fl.
8U vcrm.

Nah . Bbh . 1. St _5493
Ädlersir . 62, gr . Dachw . 1 Zim.

u. Küche, gl . ob. io. a. vm. 01280
»Ibrccbtftr . 83, leere Plans . mit

Kammer u Kochh N. Pt . f6»24
Bleichstrahe 46, c Zimm ., Küche

u. Zubeh ., (Dach) Mittelbau , z.
verm . Näh . Vorberh . Pat . 16242

Skldür . 14. Bbh . 1. St ., i Zim.
und Küche auf 1. Okt . zu verm,
Näh , bas, h. Klopp . Part . 5485

Frankenitr . 22. kl. Maus .-Zim.
unb Küche an einzelne Person
zu verm . Näh . 1. St . fftfee

Hermannnr . u, 'Jjianiorbc mit
Bett <u vermieten _ 5472

Platter itt . 8, P .. t Frtsp .-Z.
an ruh . Leute zu  verm 5434

Saalgaffe 28, Hth .. 1 Zim . u. K.
auf 1. Sevt . zu verm . 5494

Steingaffe 16. Hth ., 1 Zim .. Küche
und Zubeh . zu verm fkUWu

Walramflr . 31, i »u. 2-Z.-W. ivi.
z. v. N. b. Tremns . 1. Slb . 2. E478

Mö« . Ommer
Dambachtal 2, frdl .mbl .Frtsv .-Z

m. Gas , v. Woche a Mk. 16214

Platt .Str .26.Pt .,Sch lasst.»,v.5489

Laden
Watramitr . 21, mit Wohnung

für Friseur geeignet , sofort
zu vermieten. _ 5478

Laden.
Hrlenenstraße 16, m. Wohnung,

unb Zubehör zu vermieten.
MbereS 1. Stock. 5476

Am Nömertor ?, fch.Laden m. ob.
ohne Wohn . los. , U vm. 5477

Miet-GesucheM
Aelt . Herr , Offtzier a. D ., sucht

in gutem Hanse bauerndes Heim,
mdgl . Einzelmieter . Off. u. 1381
an die Anz.-Annahmest . Louis
F . Lange , Gotha , erbeten . 6763

ODEON-PALAST
I mrffiflOffe 18 Lichtspiele WeLMNftk.«SNur noch 3 ' Tage unwiderruflich

bringen wir mit Allein -Srktanfsiihrung - reckt bas ge- I
waltigfte , hifforische unb zeitgemähc Meisterwerk W>

^Julius Caesar“
Das erschütternde Drama von ..Caesars " Glück und

Ende in 6 äutzerit spannenden Akten. Das berechtigte
«rohe Interesse , welches dieses hochintereffsnte
Werk bei dem verehr !. Publikum gefunden hat , ver¬
anlasst uns . um Jedem Gelegenheit zu »eben , diese
Lehenswürdigkcit zn schauen, die Vorführung für
weitere 3 Tage zu verlängern . ' 6765

Für Schüler freigegeben!
N.B . Die Fugend hat nur bis 7 Uhr Zutritt.

Vorführungen: 3, 5, 7 u. 9 Ahr.
Erstklassige Musik - Kapelle

Kinephon
Theater

Taunusstrafte I.
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Das grösste Meisterwerk ! 6756

Quo vadis?
Hervorragendes Schauspiel aus der Zeit der Christen¬
verfolgung in 6 Akten . Nach dem berühmten Roman von

6ut . Bglprogramm.  Henryk SienkißWiCZ . Gut. Beiprogramm.

leitetet Lebtet
auf etwa 4 Kochet

iabcn oder UmgebungMl!«,lim«.
I N. 52 an die
Bl . 6766

Offene Stellen A

m

Seein
Will!«
UW«IUmi

und für

LWnlnm
finden

lohnende Stelle.

HiW «aff ln
Sltenbactia.R.

_ CA_
Schuhmacher für Reparaturen

gesucht. Wochenlohn 30 Mk.
fß29l Wagemannstraße 38.

■ Tiermarkt

Pferd
Frankturtei

zu kaufen gesucht.
P . Gittlel , Gärtnerei.

rrankcurter StraHe . 16394
Hasen lbelaischc Riesen ! zu ver¬

kaufen . Stiststrahc 7,1 . s6297

Mi iltmtetM
Lttmven p. Kg. 15 vfg .. gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier z. Ein-
stampf . n. Zeitungen . Metall gcs.
Höchstpreise. I . Saner , Hclcnen-
strahe 18, Fernspr . 1832 6740

$3 « 9 « ri « Ktcn^

Diwan , Schreib -, Sofa -, Nacht¬
tisch, Waschkomm., Bett ., Spiegel,
Stühle . Uhr , Bilder , Handwag .,
Ottomane .Kleiberschr , g.erh . b.z.
nee , Ablrrst - 53 gi,,Tf te9tyj

Federbetten i
auch ältere , kaust Cbe.Reininger,
Schwalbach . Str . 47. Tel . 6372.

Nähmaschine , gut erhalten,
billig zu verkaufen . Rhelngauer
Siratze 15, Hth . 2.. Mitte . 16295

2 Singer Näbmaich . b. z. verk.
Frlebrichstr . 29. 1., r *!!0 i

Sliicksteine und Bruchsteine
werben geliefert . 16179

Pani , Oranienstratzc 35

sind meine Einkodi - Gläser

Alleinverkauf für 6702
Wiesbaden und Darmstadt.

Eiahoifis Apparate
ii 5«*komplett Mk.

„IO«ii“!EinlioMosni.
Nietsdimann

KekeKirchgasaen.Friedrlchstr.

Fahrraddecken
werben vulkanisiert . 6768

Schwalbacher Str . 41.

Sehr beli
in allen Frauenkreisea iii

das Favorit -Moden-Albus,
dasFavorit -Jugendmoden-Albi
das FavoribHandarbeits -Allii

nur je 60 Pf., postfrei 70 PI,
der Intern . SchnittmBnufcktt

Dresden -N. 8.
Nach Favorit - Schnittmnsta
zu schneidern ist reizvoll,leick
und sparsam , denn alles
und zeugt von „GeschnacK

4561 Hier erhältlich bei
CI «. U emmer , Langgas*

b86ul

-Gesuche,
I Reklam .i. all.
Schrittsätze

^Behörden feü
Erfolg an:

*Gullich , ..
Wörthi 'tr . 3,

Wiesbck

papierzioarrer
mit Reklamedruck
1000St .v.M .6.50anE .F-b°-
Fraukfurt a . M .. Lndwil
Berlretcr gesucht.

fiBll SfdorcnTSeiuniei||
Trauring

gez. W . S . 85 . 12 . 1° 1
Sonntagmorgen verlos
auf dem Wege NikolasM
Bahnhofstraße , Rheinstraß^

Abzugeben geg. BeloM «!
»er Geschäftsstelle ds.

"

Bekanntmachung.
Laut Verordnung vom 24. Juni ds . Jrs . ist der

mit Lebens - und Futtermitteln vom 1. August ds . Jrs.
solchen Personen gestattet , denen eine Erlaubnis zum Äcw
dieses Handels erteilt worden ist. Auf Kleinhandelsbetrieb^
denen Lebens - oder Futtermittel nur unmittelbar an Verb"
cher abgeietzt iverden , sindct die Vorschrift keine AnwentM

Personen , die den Antrag aus Erteilung der Erlaubnis
Fortfiihrnng ihres Handels mit Lebens - und Fulterniitt «»̂
dem 1. August 1916 gestellt haben , auf ihren Antrag aber
nicht beschiedcn sind, dürfen bis zur Entscheidung über
Antrag spätestens jedoch bis zum 1. September 1916 de»
bei ohne die vorgeschriebene Erlaubnis iveiter betreiben.

Wiesbaden , den 7. August 1916. .

__ Der Polizei -Präsident : von
Bekanntmachung . «

Am Donnerstag , den 10. August 1918, vormittags
werde ich in Reugaffc 22 zwangsweise öffentlich und mei
gegen gleich bare Zahlung versteigern : jh

1 vollständiges Bett mit Patentrahmen und Bettiven -M
zweiteiliger Kleidcrschrank . 1 langer Tisch. 1 Kaste» ^
photographischen Platten , 1 kleiner Musikavparat,
zeugkaslen mit Inhalt , 1 Stuhl und versch. mehr . ^ ~
stoiaerung voraussichtlich bestimmt:

ferner nachmittags 3 Uhr ebendaselbst:
1 Zugstofflainpe , 1 Ladenreaal und 2 Ladentheken . Ä
Wiesbaden , den 9. August 1916.

Heckes, Gerichtsvollzieher . Rheingauer Str . 0-
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